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ft Ter fünfte Parteitag der badischen
Sozialdemokratie.

llrbrr de» zu Ostern {„ Lahr abgehaltenen Parteitag
der badischen Sozialdemokratie ist an dieser Stelle nicht
ohne Absicht rin so sehr eingehender Bericht veröffentlicht
worden . E » ward damit dem nachdenkenden Theile der
Arbeiterschaft , sowie Allen , welche sich aus irgend welchen
Gründen in die Reihe » der badischen Sozialdemokraten
begaben und den dort maßgebende » Führern ihr Vertrauen
schenkten , ein Bild von dem wirkliche » , frag¬
würdigen Zustand im Innern dieser Partei entrollt ,
wie < 8 schärfer und rücksichtsloser keine « och
so energische gegnerische Feder hätte thun
können .

Von der Eröffilungsstunde au , bis zum Schluß des
Parteitages war man nur in Einem einheitlich : im gegen¬
seitigen Schmähen . Denunziren und den mißtrauischen
Versuchen der einzelnen Clique » , einander zu vergewal -
tigen . Denn eine brutale , egoistische Cliquenwirthschaft
sonder Beispiel herrscht , das hat auch dieser Parteitag wieder
bewiesen , gerade in der Sozialdemokratie und hier speziell
in der badischen . Da müffeu doch Jedem , der bisher , dem
Lockruf von der sozialdemokratischen Gleichheit , von der
Unterordnung Aller unter das Gemeinsamkeitsgefühl , ge¬
folgt , die Augen schlimm übergehen . Denn wenn zu einer
Zeit , wo die Partei durch die Bekämpfung der Gegner
natnriiothwendig zu einem festen Zusammenhalt gezwungen
ist, nicht einmal d a die Herrschaftsgelüste , der Eigendünkel ,
der gegenseitige Neid derer verstummt und zurückgestcllt
wird , welche vor den Massen mit der allgemeinen brüder¬
liche » Glückseligkeit im Zukunstsstaate jongliren , wie wird
es dann erst in diesem Staat selbst anssehen , bei dem
freien Spiel der Kräfte !

Und wenn es sich ausdenkeu ließe , daß ein Staat
zur Regierung , zur Förderung seines wirthschaftlichen und
geistigen Lebens unter diese Lahrer Brüder vertheilt wäre ,
gäbe es da wirklich Jemand , der glaubt , unter ihnen besser
zu verfahren , als unter anderen Verhältnissen ? Sollte diese
Cliquenwirthschaft , die sich heute schon so derb in der
Sozialdemokratie entwickelt hat , nicht vielmehr in einem
nach sozialdemokraiischem Rezept geschaffenen Staatsgebilde
die ungeheuerlichsten Forme » der rein -egoistischen Maffeu -

deherrschung annehmen , die rücksichtslos niederwirft , was
nicht zu dieser einzelnen Clique zählt ?

Wir entwickelte sich denn dieser Lahrer Parteitag ?
Er begann mit einer Debatte , in der die Dreesbachianer
und Rüdtianer zunächst die Zahleustärke der anderen Ver¬
tretung zu brechen suchte» und denen „ um Dreesbach

"

direkt der Borwurf der „ Bauernfängerei
" ins Gesicht ge¬

schleudert wurde , sowie der Vorwurf des Berfnchs , die

anderen „ mundtodt "
zu machen . Nach diesem lieblichen

Anfang sollte der Allgewaltige Bebel der Versammlung
präsidiren , mußte aber von den „ Genossen " solche „ schroffen "

Dinge hören , wie sich der Bericht milde auSdrückk , daß er
verzichtete . Dann ging die persönliche Niedermetzelnng
weiter .

Der Leiter deS „ Volksfreunds " mußte den Versuch
abweisen , daß man ihn zu einem Sozialdemokraten zweiter
Klasse zu „ degradiren

"
trachte , da der § 9 im Entwurf des

OrganisationsstatutS ihm das Recht jedes „ Genossen "

nimmt , fürder in den Parteivorstand gewählt zu werden .
Dabei gibt Herr Geck niedliche Pröbchen einer Preß -
zensur in der sozialdemokratischen Partei zum Besten .
Er muß sich gefallen lassen , daß man seine Zeitung stets
zur Kontrole nach Berlin schickt. Eine nette Preßfreiheit ,
die da in der sozialdemokratischen Partei herrscht , die sich
dann allerbiir 3 rühmen kann , eine gleiche Freiheit auch
i » der russischen Zensur zu sehen.

Und weiter geht der Tanz . Der „ olle , ehrliche
Stegmüller " fliegt mit seiner berühmten Straßenmcisterrede
hinaus , er , den der redliche Dreesbach vor Kurzem erst
so warm vrrtheidigt . Und Dreesbach selbst und sein
intimer Feind RÜdt , diese beiden Hähne auf einem Mist ?
Nun , sie haben beide dafür am besten gesorgt , daß die
ganze Oeffentlichkeit es weiß , was sie von ihnen und den
unter ihren Bannern marschirenden Cliquen zu halten hat .
Diese Summe von Bosheit und Hinterlist , welche diese
beiden Herren sich gegenseitig zntrauen , verdient , daß mau
sie respektirt . Ob mau dem Einen oder dem Anderen
von ihnen oder gar Beiden auf dem deutschen sozialdemo¬
kratischen Parteitag zu Erfurt den Prozeß macht , was
thut ' S! Die Vertreter von Durlach und Pforzheim haben
bereits erklärt , daß sie unter allen Umständen ihrem Heros
treu bleiben .

Wir aber können dem badischen Arbclterstand nur
rathe », die Vorgänge auf dem letzten Parteitag in Lahr
offenen Blickes zu betrachte » . Er kann für sich selbst , für
seine Stellung in den Fragen der politischen und wirth -
schaftlicheu Entwickelung daun bei wenig Nachdenken schon
bald genugsam wissen , ob wirklich dies« sozialdemokratische
Partei ihm das wahre Zutunftsheil verbürgen kann , ob
nicht durch die gegenseitige Beschmntzung der Führer unter
einander auch deren laut verkündigte Ziele im seltsame »
Lichte erscheinen . Wer Augen hat zu sehen, der sehe !

Bismarck und die Gemerkt .
Die Rede , mit welcher Fürst Bismarck am Mittwoch

aus die Ansprachen der Innungen antwortete , lautet « fol¬
gendermaßen :

Meine Herren ! « Ich habe in den letzten Woche » viele
ehrenvolle Begrnßnngc » erfahren , aber keine , die so wie die

Ihrige die Verschmelzung der deutschen Interessen und Stände

vergegenwärtigt : die gesaiiimlen Gewerke , die gesammten Ge¬
werbe . Ich bin ja ursprünglich auch ein Gewerbetreibender ,
rin Landwirth (Bravo I) und er war die Landwirthschast viel¬

leicht in unser » germanischen Gauen das erste Gewerbe ; aber

sie konnte , sobald die Hülfskrast der Frau und deS Mannes

für Weben und Stellmachern nicht mehr ausreichte , doch ohne
Gewerbe nicht bestehe » . Wir brauchten zuerst in unserer
urdeutschen Landwirtbschaft doch den Schmied , der in jedem
Dorfe wohnt . . Er ist ja kein Dörflein so klein , ein Hammer »

schmied muß darin sein . ' (Bravo !) Der Stellmacher ist
ebenso unentbehrlich , auch der Schuhmacher und Schneider ,
sobald die Frau die Bekleidungsfrage am Körper und am

Fuß nicht mehr beherrschen kann , so ist ja doch in jeder Dorf¬
gemeinde das Handwerk i » Gestalt von Schuhmacher , Schneid ««,
Wagenbauer , Stellmacher , Schmied ganz unentbehrlich . Wir

Landwirthe gehören also mit allen übrigen Gewerben unzer¬
trennlich zusammen , und die übrigen Gewerbe werden umso¬
mehr Beschäftigung haben , jemehr der Landwirth im Staad »

fein wird , gesteigerte » Ansprüchen entgegenzukommen und st»

zu befriedige » . (Bravo I sehr richtig I) Also ich bin de«

Meinung , wir alle producirenden Stände , wir gehöre » zusam¬
men , absolut zusammen und wir müssen uns durch die Nicht «»
alS . Eonsumenten in unserem Zusammenhang nicht stören lassen .
Wir haben darin , ja manche Gegner , dir un » di« Pfleg «

erschweren .
Nehmen wir da « Handwerk . Ich bin unserer Erwerb ««

gesetzgebung uöhergetreten mit Absichten , bei deren Verwirk¬

lichung ich ermüdet bin an dem Widerstande de« Reichstage «.
( Sehr richtig I) E » war , wa « wir da versuchten , stet » ei»
Bild der Echteruacher Prozession : zweite Schritte vorwärt «,
einen Schritt zurück . ( Sehr richtig . Bravo l) Ich bin er¬
müdet in dem parlamentarischen Sande , in den Bestrebungen »
die ich hatte , auch selbst in der Richtung der Gesetzgebung ,
dir ich nur , mit «ineul Worte , mit Mebegesetz bezeichnen will .
(Heiterkeit .) — Sie wisse » Alle , welche » Gebiet darunter ver¬

standen ist . (Rufe : Ja !) Da find meine ersten Bestrebungen
abgelehnt worden ; ich hatte nicht den Gedanken , daß der

17jährige Arbeiter bezahlen sollte , einzahleu sollte für Er¬

gebnisse , die er mit 70 Jahren etwa erwarten konnte .

( Bravo , sehr richtig I) Dieser psychologische Irrthum ist mir

nicht passirt , sonder » ich hatte das Bestrebe » , daß dem müden
Arbeiter , etwa Bessere » und Sichere » al » di »

Armenpflege , die lokale Ari » e»pflege gewährt werden

solle . (Lebhafte « Bravo l) , daß er wie jeder Soldat auch im

Zivilleben seine sichere Staat - Pension haben sollte ( Wieder¬

holter Bravo I) , mäßig , gering meinethalben , aber doch so,
daß ihn die Schwiegermutter or » Sohnes nicht an » dem

Hause drängt (Heiterkeit ), daß er seinen Zuschuß hat .

( Sehr gut !)
Diese » Bestreben wurde mir abgelehnt in der ersten Ver¬

handlung de« Reichtags über dieser VecsorgungSgesetz , uud ich
muß sagen , daß ich damit eigentlich die Lust an der Sache
verlor und ihr ferner getreten bi » , den » ich glaubte nicht an
die Möglichkeit , den 18jährigen Arbeiter zu überzeugen , daß
er für sein 70 . Jahr einzuzahlrn nöthig hätte , er wußte nicht ,
ob er so lange lebte » nd hatte auch in seinem jugendlichen

Ufficht und Liebe .
Roman von C . Wild .

( Nachdruck verboten .)
13 ) (Fortsetzung .)

„ Sie haben sich dennoch nicht mit einer Silbe in Ihren
Briefen beklagt "

, sagte Gerhard in vorwurfsvollem Tone .

„ Wozu ? "

Der Freiherr sah , wie ihre Lippen schmerzlich erzit¬
terten . Etwas wie Mitleid schlich durch seine Seele wenn
er daran dachte , daß dieses junge Mädchen von seiner
frühesten Kindheit an stet» nur unter Fremden gelebt .

Er vergaß die versteckte Anklage , die in ihrer Antwort
lag »ud sagt« freundlich , ihre Hand ergreifend : „ Es war
nicht recht von Ihne » , daß Sie mir verschwiegen , wie
wenig heimisch Sie sich dort fühlten . Ich würde Mittel
uud Wege gefunden haben , um Ihnen einen angenehmen
Aufenthalt tu verschaffen . Doch da- ist jetzt überstanden ;
hoffentlich » trd e» Ihnen bei uu» bester gefallen.

"

Ihre Hand lag kalt und ruhig in der seinen , als ste
« st ihrer »olle«, » eichen Stimme erwiderte : „ Ich will
«et» Möglichste » thun, um Ihne» keinen Anlaß zur Un-
»uftitdenheil z« gebe» ."

„Nein, »et», so h«be ich e» nicht gemeint. Ich will ,
baß Ste Ihr« Jugend genieße », daß St« hrtter in'»
Leben blicke». Sie ft»d »och jmrg, Viola, ich möchte Sie
so gern ftöhlich und ptftiede» sehen .

"
I « de» Auge» » iol«'» leuchtet« e» fcltfani aus. «ber

nur für einen Augenblick ; in der nächste» Sekunde schon
legten sich die dunklen Wimpern dicht über die strahlen¬
den Sterne .

„ Sie sind sehr gütig , Herr von Linden,
" flüsterte

ste leise .
Der Wage » hielt beim Bahnhof « und der Freiherr

hob sein Mündel aus dem Gefährt . ES war die höchste
Zeit , wollten Sie nicht den heranbrausende » Zug versäumen .

J >:> Eisenbahncoupee waren sie nicht mehr allein ;
Gerhard begnügte sich daher , mit Viola von gleichgültigen
Dingen zu sprechen . Das junge Mädchen antwortete in
ziemlich reservirtem Tone und es war im Ganzen kein
sehr erquickliches Zusammensein .

Gerhard athmete erleichtert auf , als ste den Waggon
verließen , nm in seine bereitsteheude Equipage zu steige » ,
die sie nach kurzer Fahrt auf Schloß Lindenheim brachte .

DaS ruhige . selbstbewußte Benehmen des jungen
Mädchen » wirkte erkältend auf ihn und cs berührte ihn
peinlich , daß sie seine gutgemeinten Worte so kühl und

gleichgiltig ausgenommen .
„ Nun sind wir daheim, " sagte er , als der Wagen

in den Schloßhof fuhr , „ ich biete Ihnen nochmals herzliche »
Willkommen . Meine Schwester und ich , wir wolle » Ihnen
stet» treu zur Seite stehen , kamst Sie hier ein « echte
Heimath finden .

"

Viola legte ihre Hand st» fest»« dargebotene Recht «
und sah zu ihm auf . Etwa « wie Rührung überflog ihr
schöor», bleiche» Antlitz .

Sie sagte kein Won . aber in ihren Augen las er
einen Ausdruck von Dankbarkeit , so warm , so beredt , daß
er darüber ihre frühere Gleichgültigkeit vergaß .

Jetzt ward Magda ' s stattliche Gestalt sichtbar .

„ Meine Schwester .
"

sagte der Freiherr . Viola 'S Auf¬
merksamkeit auf »ich lenkend .

Eine leise Röthe erschien auf den blaffen Wangen de»

jungen Mädchens , allein sie bemcisterte rasch diesen leisev
Anflug von Verlegenheit , und hastig aus dem nun halten¬
den Wagen springend , ging ste feste», amnuthigen Schritte »
der Schwester ihres Vormundes entgegen .

Magda betrachtete mit sprachlosem Erstaunen dies«

elegante Erscheinung , die in ihrem zierlichen Reiseanzug «

so stolz , so selbstbewußt vor ihr stand .
Sie hatte eine » unbeholfenen Backfisch zu sehen er

wartet , von etwas ungestümen , unternehmenden Manieren

statt dessen stand eine vollendete Dame vor ihr .
Ehe sich die gute Magda »och von ihrem Erstaune »

erholen konnte , hatte ihr Viola eine graziöse Berbeugun ,
gemacht und mit ihrer weichen , volltönenden Stimme einig «

Worte gesprochen , deren Sin » dem überraschten Fräulein

vollständig entgangen war .
Der hinzntretende Freiherr entriß die arme Magda

ihrer Verlegenheit .
Sie reichte nun dem jungen Mädchen die Hand und

sagte ihr in ihrer schlichten Weise ein fteundlicheS Will¬
kommen . Dann aber wandte sie sich zu de« geliebten
Bruder , » ad ein eigenthümlich bitteres Gefühl beschlich



8RIR 8*
(Utn eine bessere Anwendung für die Einzahlung . (Große

Hestwtett .) Ich halte e» für eine ungeschickte Sache in der

Ausführung» fit die Ausführung fein ich aber nicht verant-
» orttich ; ich habe die Anregung der Idee übernommen , aber

e» «Me für « ich unmöglich , daS in allen 38 deutschen Staaten
I» der Ausführung zu überwachen , und da ist es denn schließ-

lich doch den Tendenzen der Reichstagsmajorität anheimgefallen
»ud geschehe«, bah die Sache heutzutage nicht so günstig und

nützlich » irft , wie der alte Kaiser Wilhelm bei der ersten An¬

regung der Sache gehofft hat . Me Gesetzgebung kann ja darin

Modifikationen und Erleichterungen schaffen, sie kann nament .

Nch die Klebern abschaffen, die die unglücklichste Erfindung ist.

worauf man je kommen konnte . Wo soll man alle die Klebe-

marken deponiren (Zustimmung ), und wie soll der Arbeiter ,
der in Sturm und Regen wochenlang unter freiem Himmel

liegt , feine Klebemarken ausheben ? Das ist ja gar nicht mög¬

licĥ Da » find eben Einrichtungen , die vom grünen Tische

ausgingen , für die ich jede Verantwortlichkeit ablehne . (Bravo l)

Eine Befferung darin herbeizuführen , da» ist meine» Er¬

achtens Aufgabe der Affociatioiien , wie ich die Keime davon ,

glaube ich, mir gegenüber sehe , die sich als Genoffenschaften

organifiren , die ihrerseits die Gesetzgebung richtigstellen , auf

Grund dieser Richtigstellung Forderungen stellen (Bravo l),
und auch ihre Abgeordneten in dem Sinne durchbringen .

Da » Zusammenhalte » , die Genoffenschaften » die Affociatioiien ,
da » ist e», worauf ich in höherem Maße gerechnet habe, die

freiwillige » Associationen . Wir können ZwangSinnungen

heutzutage nicht niehr in die Wirklichkeit bringen , aber die

Innungen so auszustatten , daß sie anziehend werden , daß

jeder Gewerbsgenoffe einfieht : ich stehe mich befler , wenn ich

der Innung angehöie , und daß fie eine freiwillige Werbe -

kraft anSiiben , da» würde ich politisch für außerordentlich

nützlich halten .
Ich habe früher geglaubt , daß man unsere Wahlgeseh -

grbung in Preußen sowohl wie im Reiche aus dergleichen

Berussgenosjenschaften begründen könnte , daß jede Berufs »

grnoffenschast ihrerseits das Recht hat , fich durch selbständige

Abgeordnete vertreten zu kaffen. Ich habe dosür kein Ver -

ftändniß gefunden , und ich habe , so lange ich Minister war ,

zu viel Kämpfe nach außen , nach oben hin gehabt , um mich

dem zu widme » , und zu wenig Anklang im Reichstage . Er¬

innern Sie fich der Zeit , wo unter dem Regiment Windthorst

mir ein Hilfsarbeiter mit 20000 M . abgelehnt wurde , ledig¬

lich, weil ich ihn beantragte und ich ihn brauchte . Sind

dies« Zeiten nicht wiedergekommen, haben wir nicht wieder die¬

selbe Mehrheit im Reichstage (leider I), die stch aus Gegnern

de» ursprünglichen Reichsgedanken » zusammensetzt ? Ich

fürchte , ein Gegenmittel dagegen liegt nur in der Er -

mannung der Bevölkerung , der Wählerschaften , daß

dieselben sich zusauimenthu », daß fie Organisationen bilden ;

dezu find die Innungen , die BerufSgenoffenschasten die

gegebenen Grundlagen . Wenn Sie darin zusammenhalten , so

« erden Sie nicht sehr rasch, nicht von heute auf morgen eine

Aenderung in der Vertretung erwirken , aber es ist doch ,

glaube ich , das Einzige , was Ihnen zu erstrebe » übrig bleibt :

also der enge Zusammenschluß untereinander , die Bildung der

Genoffenschaften und daS Eintreten „ Einer für Alle und Alle

für Einen " innerhalb der Innungen und innerhalb der Ge-

fammtheit unserer erwerbende » Klaffen , daß wir unS gegenüber

den reinen Theoretiker » , die nichts thun als Rede » galten
und abstimmen , daß wir uns denen gegenüber wehren (Leb¬

hafte » Bravo .) für unsere ErwerbSfähigkeit , daß wir scheiden

zwischen praktischen Leuten und Rednern , und daß die praktischen

Leute , die wirkliche» Erwerber , von der Landwirthschaft bi«

zu jedem feinsten Gewerbe hinauf , wie fie fich allmählich an -

gesetzt haben an die Urgewcrbe , daß wir da zusammenhalten ,
die Erwerbenden , und un » wehren gegen die Drohnen (Sehr

gut , Bravo I), die nicht Honig sammeln » ich will nicht sagen,
in der brutalen Art , wie die Bienen e» thun (Heiterkeit ,

Bravol ), aber doch , daß wir uni von ihnen nicht

führen kaffen, von den Drohnen . Und deshalb bitte ich

Sie , meine Herren , mir ziiziistimine» , wenn ich sage : Alle

erwerbenden Stände leben hoch , der Rährstand in der

weitesten Ausdehnung — der Wehrstand wird sich schon selbst

erhalten , er ist schwer bewaffnet , er kann fich vertheidigen

(Heiterkeit ) — aber der Rährstand vor allen Dingen , er lebe

hoch ! (Lang andauernde Hochrufe .) Alle «, was unser Na -

Biola ' s Herz , als fie sah , wie zärtlich fie diesen in ihre

Arme schloß und die frischen rochen Lippen znm Kusse bot .

Das war Liebe , wahre , ungekünstelte Neigung , und

sie stand als Fremde daneben und mußte zufrieden sein ,

wenn einige Brosamen von dieser Zärtlichkeit auch für fie

vom Tische fielen .
Sie mußte die Lippen fest aufeinander pressen , um

nicht laut aufzuschreien , um nicht so das Leid zu verrathen ,

das feit sie denken konnte in ihrem Herzen wühlte . Das

war es ja , was sie stets von ihren Gefährtinnen getrennt

hatte , was sie diesen gegenüber unzugänglich , kalt und ver¬

schloss« gemacht .
Sie alle hatten Eltern , Geschwister , Freunde besessen,

nur fie hatte Niemand , sie war allein , ganz allein . Und

doch schlug ln ihrer Brust ein heiße » , nach Liebe dürstendes ,

begehrendes Herz , doch rollte wild und ungestüm das

feurige Jugendblut in ihren Ader » , doch fchim es ihr das

höchste Glück des Lebens , zu lieben und geliebt zu werden .

Allein fie hatte Niemand , Niemand , dem fie diese

heißen Empfindungen ihrer Seele weihen konnte .

(Fortsetzung folgt .)

Mahnruf .
Der Bahn , die Galilei kühn
Erspäht im weiten All ,
trotz aller Dunkelmänner Müh >

ihr der »rdenball .

Dr. sche PMIfk
tionalvermögen vermehrt und pflegt , da » ist eben der Nähr¬

stand , die Gewerbe in der weitesten Ausdehnung , von der

Landwirthschaft als Urgewerbe abgesehen . Aber auch schon in

den Zeiten von Tacitu «, bin ich überzeugt , haben wir In¬

nungen und Handwerker km deutschen Lande gehabt , denn fie

gingen bell« det und beschuht, wenn die Deutsche» den Römern

gegenübertraten ; fie bauten Korn , hatten Müller » gewiß , den«

fie aßen Brot , also fie hatte « auch die Müllerzunft schon
unter sich. Nun , mögen fie alt oder jung sein , die Zünfte ,
Gott segne fie alle !

Al » der Fürst geendet hatte , brachte » die vielen Tausende
der Versammelten ihm ein dreifache» Hoch, in deffen über¬

wältigender Stärke alle die Gefühle fich ausdrücktrn , welche

durch de » Anblick der historische» Gestalt de« Altreichskanzlers
und seine Rede in ihnen erweckt worden waren .

Der Fürst begab fich nun hinab in die dicht gedrängte
Schaar der Innungen und verweilte längere Zeit im Gespräch
mit Einzelnen und Gruppen unter ihnen . Auf die Terraffe
zurückgekehrt, ergriff der Fürst ein Gla « und sprach :

„ Meine Herren ! Ich bringe Ihnen noch ein Gla » mit

dem Wunsche : Gott segne alle ehrliche Nahrung im deutschen
Lande ; alle Gewerke , fie leben hoch ! "

Al » der Fürst da» Gla » geleert hatte , verweilte er »och

kurze Zeit auf der Terraffe und besichtigte u . A . einen großen

Kranz , den Potsdamer Gärtner dort hatten aufstellen kaffen
und der mit den Farben aller Bundesstaaten verziert war .
Dann verabschiedete er fich mit den Worten :

„ Verzeihen Sie , wen » ich mich zurückziehe ; ich bin matt
und alt ; ich würde mich gern »och weiter mit Ihnen unter -

halten , aber die Natur versagt fich mir ! "

(Rufe : Auf Wiedersehen !)
Vertreten waren bei der Begrüßung folgende Innungs -

Verbände : 1. Fleischer . 2 . Tischler . 3 . Sächsischer Jnnungs »

verband . 4 . Schneider . 5 . Tapezierer . 6 . Schuhmacher .
7 . Stellmacher . 8 . Steinsetzer . 9 . Baugewerke . 10 . Färber .
11 . Schmiede . 12 . Böttcher . 13 . Schlosser . 14 . Bäcker .
15 . Glaser . 16 . Sattler . 17 . Schornsteinfeger . 18 . Buch -

binder . 19 . Klempner . 20 . Dachdecker. 21 . Perrückenmacher
und Friseure . 22 . Drechsler . 23 . Korbmacher . 24 . Maler .
25 . Kürschner .

Tagts - Rriridscha«.
Deutsches Reich .

* Herr v . Hammer stein fordert in der „Krzztg .
"

die „ Kl . Presse
" ausdrücklich auf , entweder selbst die

Name » derjenigen konservativen Persönlichkeiten zu nennen ,

welche ihr das Material für ihre Verleumdungen an¬

geblich geliefert haben sollen , oder diese Herren zu ver¬

anlassen , selbst mit ihren Namen hervorzutreten . Erst

wenn dieser seiner Aufforderung in der einen oder anderen

Weise entsprochen ist , würde er stch veranlaßt sehen , der

Angelegenheit noch weitere Beachtung zu schenken.
* Zum Vorsitzenden des Komitees für den Bau der

Deutsch - Ostafrikanischen Zentralbahn ist der

Geheime Kommerzienrath Oechelhänser gewählt . —

Zum Präsidenten der Verwaltung des Nord - Ost -

feekanalS ist der Geh . Negierungsrath Loewe in Aus¬

sicht genommen . Geh . Baurath Fuelscher vom Nord -

Ostseekanal wird die Leitung des Mittelland -Kanals über¬

nehmen . (Köln . Z .)
* In Frankfurt a . M . trat gestern , Donnerstag ,

der dritte deutsche Historikertag zusammen . " Ober¬

bürgermeister Adickes begrüßte die Versammlung Namens

der Stadt . Zum Vorsitzenden wurde Professor Dr .

Heigel -München gewählt . Vor Eintritt in die Tages¬

ordnung beantragte Professor Alfred Stern -Zürich , die

Versammlung möge eine Erklärung gegen die Umsturz¬

vorlage fassen . Professor Quidde -München unterstützte

deu Antrag , während die Professoren Lamprecht -Leipzig

und Stieve -München der Bcrathnng des Gegenstandes

widersprachen . Generalmajor v . Wetzcr -Wien erklärte , die

Oesterreicher würden im Falle der Bcrathnng des Antrages

den Saal verlassen . Nach längerer Verhandlung lehnte

Kein Holzstoß schreckt der Wahrheit Bluth ;
Denn auf der Folter noch
Ruft ungebeugter Forschermuth :
Und sie bewegt sich doch .

Ihr aber , die ihr täppisch dreist ,
Bon kurzer Macht verführt ,
Den auSgewachs'nen Menschengeist
In Strafgesetze schnürt ,
Ihr glaubt , wenn ihr nur groß und weit

Aufthut daS Kerkerloch,
Zum Stillstand brächtet ihr die Zeit ?
Und fie bewegt fich doch !

Ja . fie bewegt fich durch da« Land
Mit hohem Riesenschritt ,
Und stolz an ihrer rechten Hand
Führt fie die Wahrheit mit .
Eie steht vielleicht , wenn fie den Duft
Des Mittelalter « roch,
Zum Scheine still und schnappt nach Luft »
Und fie bewegt fich doch !
Die Wahrheit lernte freien Flug ,
Und dünket ihr der Lauf
Der Zeit nicht ungehemmt genug ,
Dann schwingt fie fich hinauf ;
Die Herzen grüßen ihren Schein
Mit stürmischem Gepoch :
Schickt tausend Häscher hinterdrein .
Und sie bewegt fich doch !

De» Volke« Seele lauscht empor ,
Erwacht aus Wiegeurnh ' ,

die Versammlung mit all « gegen 8 Stimm « er ab , d«

Antra , auf die TageSordmma zu fetz« .

* Am Mittwoch Ab «»d v» 9 Uhr nmrde « in Brin »

im Vorhause der de» Baron Prazak gehörig « Hanse »

in Folge einer Schlageutzündnng mehrere Fenster »

scheiben zertrümmert . GS wurde festgestellt , daß et«

cylindrische Blechbüchse , welche auf der Thürfchwelle de»

benachbarten BereinSlokal » de, SrbettergefangvereinS „ Be »

leSlavin * gestanden , geplatzt war und eine Anzahl ElW »

und Eisenstücke , sowie Drahtstifte und Patroumhüls « aÄ »

gestreut hatte . Die Ladung bestand « utmaßli - an ,

Pulver . Der Thäter ist nicht bekannt .

Fkmskreich .
* Präsident Faure begab fich bei seinem Aüfenkhillt

in Havre auf die Unterpräfettur , wo er die Behürd »

empfing . Der mglische Konsul stellte dann noch d«

Kommandant « und die Offiziere de, mgltsch » Kreuzer ,

„ Australia
" vor und betonte , die „Australta

" sei » ach

Havre gesandt worden al , Zeugniß der wahrhaft freund¬

schaftlichen Gefühle England , für Frankreich

und den Präsidenten . Felix Faure erklärte feine

Beftiedigung über die Entsendung de, Kreuzer, , welche

ein Zeichen der freundschaftlichen Beziehungen England , zu

Frankreich sei . Diese Kundgebung könne diese nur noch

herzlicher gestalten . Er werde die „ Anstralia
" besuche» .

* Eine halbamtliche Note widerruft entschied« die

Meldung eines Morgenblattes über ein « gegm d»

Präsidenten Felix Faure geplanten anarchistisch « «

Anschlag .
Japan .

* Die ; $ ot . Korr ." meldet : DaS der htestgen

japanischen Gesandtschaft zugegangene amtliche Telegramm

über die Friedensbedingungen enthält nichts von einem

chinesisch - japanischen Schutz - und Trutz -

bündniß . Nach einem Telegramm der „World " aus

Tokio habe China zugestanden , die auf den Verkauf

von Waaren gelegte Likinabgabe nicht mehr zu erbeben .

Ferner soll ein gleichmäßiger WährungS -Tael als LandeS -

münze durchgeführt werden . Allen Ausländern folleS

gestattet fein , Fabriken zu errichten , Maschinen eiuzuführen

oder Waarenhäuser im Innern zu pachten . Die Zu¬

geständnisse auf handelspolitischem Gebiete sollen allen

Nationen in gleicher Weise zu Theil werden ._

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit derGroßherzog haben nnter 'm

14 . April d . I . gnädigst geruht , dem Reichsbevollmächtigten
für Zölle und Steuern in Magdeburg , Finanzrath Otto

Ball weg , den Titel Geheimer Finanzrath und

dem Finanzasseffor Otto Ellstätter bei der Steuer¬

direktion deu Titel Finanzrath zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit derGroßherzog haben unter 'm

14 . April d. I . gnädigst geruht , dem RevistonSvorstand bei

der Domänendirektion , Domänenverwalter Emil Achert den

Titel Doinänenrath zu verleihen .
Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben nnter 'm

14 . April d. I . gnädigst geruht , zu ernennen
zu Obersteuerinspektoren

die Obereinnehmrr
Franz Weiß in Offenburg ,
Julius von Delaiti in Mosbach ,
Josef Günther in Rastatt ,
Theodor Wilcken « in Schwetzingen ,
Franz Buhlinger in Mannheim ,
Johann End in Wertheim ,
Hermann Warth in EinSheim und

Hugo Kaiser in Ueberlingen , sowie
die Obereinnehmer und Domänenverwalter

Hermann Böckh in Oberkirch ,
Anton Thoma in Müllheim ,
Karl Konanz in Brette » und

Und ihr befreites Aug ' und Ohr
Schließt kein Gesetz mehr zu . <

Selbst wenn fie stch in letzter Noth
Bor eurem Zorn verkroch.
Selbst wenn fie still, ist sie nicht tobt ,
Und fie bewegt sich doch !

Drum hütet euch, dem eig'ne« Wahn
Leichtmüthig zu vertrau '» l
Umgebet nicht den Ozean
Mit einem Bretterzaun !
Di « Schranke , die vor Sturm euch fest,
Ist ein zerbrechlich Joch ;
Ihr wähnt , fie trotzt der Ewigkett ,
Und fie bewegt stch doch !

_
Ludwig Fnltz ».

Kleine Zeitung .
Eine « uuderkich « Heschichte bildete dieser Tage den

Gegenstand im Düsseldorfer Stadtrath . Dem dortig «

Schadow - Bronze - Denkmal ist dieser Tage der Kops

gewaschen worden . Dadurch ist der Edelrost (Patina ),

welcher da» Denkmal zierte » verschwund « , « nd da » Denkmal

präsentirt fich jetzt in dliukende « Glanze . Professor Fritz

Roeber von der Kunstakademie , der auch im Stadtverordneten -

Kollegium fitzt, wünschte nun z« « iss« , wie und warn »

Echadow gewaschen Word« sst. Stadtbaumeister PeifhostN

antwortete darauf , daß e» schon lange unangenehm bemerkt

worden sei, daß da » Schadow -Denkmal so schmutzigen Eindruck

mache. Sr habe stch nun mit Professor Weber in Berlin ,

eiurr anerlauiMu « utoMis auf »ßM Sebstw de» Dtnkws«
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Hermann Hosstatt er in Psorztzeim ;
zu Oberdomäneninspr *»» « « »

dt, Domänenoerwalter
Juliu» ftotftunnb in 9BM
Emil Schuhmacher in Kehl .
Rubolf in Bruchsal,
Albert Cttceliul in Konstanz «nb
Jakob Vierling in Freiburg;

zu « Obersalineninspektor
den SalineverwalterLeopold ». Ehri « marin Rappenau ;

zu Bezirk « steuerinspektore »
Me Obereinnehmer

Albert Eberlein in Buchen.
Richard Müller in Donauesckingen,
Wilhelm Gimbel in Altbreisach .
Balentin Kirchbaur in Horuberg .
Paul Lang in (Emmenbingen und
Robert Ritter in Thiengen, sowie

bi» Obereinnehmer und Domünenverwaltrr
Friedrich Werber in Billingen,
Otto Beger in Et. Blasien,
Hermann Frech in Stühlingen und
Hermann Halsinge » in Stoikach ;
zu Bezirksdomäneniuspektora »

bi» Domänenverwalter
Ludwig Frohmüller in Bonndorf »
Moriz Reinach in WieSloch,
Johann Derndiuger in Meerßburg,
Dominik Person in Thiengen und
Ferdinand Antoni in Emmendingen;

zum Salineninspektor
den Sakineverwalter Wilhelm Laub in Dürrheim .

zu Finanzassessoren
di» Zollinspektoren

Ludwig Moser und
Dr . Engelhard Bernau » » , ferne»

di« HauptamtSkontroleure
Friedrich Müller ,
Wilhelm Frischmuth ,
Heinrich Kirsch .
Anton Gerspach,
Adolf Lenze,
Map Fleischmann ,

Seine Königliche

Emil Müller .
Franz Kremp ,
Joseph Mallebrein ,
Ludwig Waibel ,
Karl Re hier und
Bernhard Bürck .

Hoheit der (8 roß Herzog haben
unter'« 14 . April d . I . gnädigst geruht , dem Oberbuchhalter
Adolf Perino bei der Amortisationskasse unter Verleihung
de« Titel « Finanzaflessor die Stelle eine« Zweiten Beamten
der BezirkSfinanzverwaltung zu übertragen .

Evang . soziale Bereinigung .
<3D Karlsruhe , 19 . April.

I.
Aikf Donnerstag d . 18 . April war znm ersten Male

eine Versammlung einberufen um eine Vereinigung aller
Christlich - Sozialen Badens anzubahnen . Die Ber-
sammlung» welche im Hotel Monopol Hierselbst stattfand,
begann unter der Vorsitze des Herrn Stadtpfarrer
Spengler von Ettlingen im Aufblick zu dein , dessen
Werk die Christliche Sozialen treiben wollen. Der
Vorsitzende begrüßte die Versammlung und dankte be¬
sonders Herrn Fabrikinspektor Wörrishöfer für sein

, Erscheinen . Er wies darauf hin , wie alle Arbeit an der
äußeren Not nichts nutze, lvenn der Geist des Glaubens
und der Liebe unser Volk nicht dnrchdringen. Hierauf
ergriff Pfarrer Naumann das Wort über die soziale
Frage der verschiedenen Berufsstände . Redner scheidet
zwischen utopostischer und sozialreformerischer Auffassung.
Der Utopismus denkt sich , man könne allen helfen und
zwar mit einem Mittel. Die älteste Form des Utopis¬
mus ist der phantastische Utopismus von Plato bis
Bellamy. Dieser Utopismus gibt den Weg garnicht an ,
wie man zum Ziel gelangen soll. Neben den phan¬
tastischen Utopismus komnit der praktische Utopismus
in Betracht, man könnte ihn auch den marxischen »rennen .

Dieser meint allen abzuhelscu durch Beseitigung des
Privateigenthums . Eine andre Form des Utopismus
ist der konsequente Antisemitismus. Eliminirt die
Juden und alles ist gut . Daneben gibt es noch z. B.
Utopisten der germanischen Rechte , hygienische Utopisten —
und religiöse Utopisten . Utopistrsche Gedanken sind gut
zum Aufwecken und besser ist es , wenn ein Mensch
wenigstens noch irgend hofft. Ferner steckt in jedem
utopistischen Gedanke» eine richtige Beobachtung. —
Aber der Utopismus macht die Menschen gleichgültig
gegen jedes Reforinmittel, das nicht auf seinem Wege
liegt . Eine andre Schwäche liegt darin, daß die Er¬
füllung dieser Träume sich verzieht ; das wirkt aber
allmählich tief verbitternd. Die Geschichte sollte uns
lehren, daß nie eine Zeit einheitlich systematisch geordnet
war . Es kann also nicht gelingen , die Menschen 'auf
einein Gedankengang sestzuhalten . Es giebt demnach
kein Generalrezept für alle Berussstände. — Die ältere
bürgerliche Betrachtungsweise war eine individualistische ,
als Gegenbewegung kam die sozialistische. Es ist eine
Form zu suchen zwischen diesen beiden : Sozialpolitik
der Gruppen . Der Trieb der Gruppenbildung , die
gegenseitige Abschließung der einzelnen Branchen, ist ganz
naturgemäß vorhanden. Es gilt nun, daß in jeder
einzelnen Gruppe sozialreformerisch gewirkt wird . Ein
Einzelner kann nicht für alle Gruppen zugleich ein soziales
Programm aufftellen, dazu gehörte geradezu göttliche
Weisheit und Gerechtigkeit. Es muß von unserer Be¬
wegung die Einbildung ferngehalten werden , als könnten
wir alles wissen und wir wollen uns darum herzlich
gern den Vorwurf gefallen lassen, wir tappten unsicher
umher . Wir können z. B. bei der Frage des Befähi¬
gungsnachweises nicht einen Grundsatz für alle Hand¬
werke aufftellen. Das einzelne Handwerk hat daran
sehr verschiedenartiges Interesse. Darum wiederum : es
ist jedem einzelnen Berufe zur Pflicht zu machen, seine
Verhältnisse zu sindiren und klarzulegen . Unsere Be¬
wegung hat nun die Aufgabe , jedem einzelnen
Berufe die Methodik zu lehren , wie er über
sich selbst klar werden kann . Manche Berufs¬
stände sind noch völlig unklar über die ganze Lage der
eigenen Branche, z . B . die Schuhmacher . Die Aufgabe
des Gebildeten ist eine bescheidene, dienende, keine Aroße
herrschende . In einzelnen Keinen Verhältnissen gut es
Aufklärung zu verschaffen. Von dem christlich-sozialen
Kongreß ist die Gewerkschaftsbewegung prinzipiell an¬
erkannt worden. Diese Genossenschaften sollen nicht von
staatswegen dekretirt swerden, sondern wenn eine Berufs¬
genossenschaft die Oberhand in ihrem Berufe gewonnen
hat , so soll sie besondere Vorrechte erhalten. Es werden
Hilfskassen zu gründen sein. Die Genossenschaften sollen
sich ferner als Kampfgenossenschaft organisiren. Es
muß drittens appellirt werden an die gesetzliche Formu-
lirung . Mit diesen 3 Elementen hinein in die einzelnen
Berufe ! Mehrere Gruppen werden sich zu bestimmten
Zwecken vereinigen , die Grenzen werden flüssig sein
zwischen den einzelnen Gruppen . Ein Fortschritt kann
dabei aber nur Zustande kommen durch Kompromiß¬
politik . Es kann nicht alles auf einmal erreicht werden .
Durch das gegenseitige Reiben der einzelnen Stände
werden die Wünsche nur Schritt für Schritt erfüllt,
aber was lebensfähig ist, bleibt . Es gilt immer , einen
moäus vivendi zu finden, so daß beide Theile einen
Vortheil gewinnen. Darum muß eine sozialreformerische
Richtung eine gewisse Zähigkeit haben . Diese Zähigkeit
kann aber immer nur wieder im Gottvertrauen liegen,
dem Vertrauen , daß die eigene Sache eine gerechte ist.
Die ganze soziale Frage geht aber nicht auf in Bernss-
fragen . Es gibt noch andere Fragen , die durchgekämpft
werden müssen, vor allem die Kirchenfrage und die Ver¬

fassungsfrage, Frage Freihandel und Schutzzoll , Woh¬
nungsfrage rc. Vielleicht wird nian diese Fragen v«m
den Berufsfragen trennen , etwa durch Gründung rm
Berufsparlamenten . Völlige Trennung wird nicht Mötz¬
lich sein.

Welcher Gruppen wird sich unsere evang. soz.
Bewegung annehmen? Bergarbeiter , Keine Handwerker ,
Keine Angestellten sind vor allem bis jetzt mit ihr m
Berührung gerathen . Auch die weibl . Berufsgenoffm»
schäften sind im Auge zu behalten . Jede Gruppe , die
Anschluß sucht, ist anzunehmen . — die Hauptsache unserer
Bewegung ist die ehrliche Mithilfe an der Aufklärung
und Berufsorganisation . Ob wir Partei werden oder
nicht — das weiß Gott.

Der Vorsitzende dankt herzlich dem Vortragenden.
Ein Wort aus dem Vortrage stehe wie in goldenen
Lettern vor ihm : Dienende Arbeit im Kleinen .

Badische Chronik.
* Anrkach , 18 . April. Das großh. Bezirksamt hat die

Ortipolizeibehörden beaustragt , den bei sog . Maikuren nicht
fetten vorkommenden nächtlichen Ausschreitungen entgegen zu
treten . Nameutlich ist da» Betrete» der Wirthschaften fchon
während der Nacht oder vor Morgens 5 Uhr al« Polizei.
stuuden-Uebertretuug zu behandeln. Jeder WirthshauSlärm
an den Sonntagen Morgens ist zu unterdrücken . Die
Polizeidiener find »ach Bedarf durch Nachtwächter ,« ur**'!*
stützen.

X Malsch l « . Ettlingen ) , 18 . April . Zu Ehren ve»

nach Waibstadt versetzte» Herr » Steueraufsehers Schmidt
fand gestern Abend im Verein-lokale der Kasino -Gesellschaft
eine AbschiedSfrier statt , an welcher auch die Freunde de»
Scheidenden im Militärverein Thril nahmen. Herr Haupt¬
lehrer Schilling er zollte dem Scheidenden warme Worte
der Anerkennung für sein ersprießliche« Wirken zu« Wehle
der Gesellschaft , in der er während 4 '/, Jahren die Stell»
al« Kassier und Bibliothekar pünktlich und gewissenhaft wahr,
genommen hat . Vom Vorstand de« Militärverein» wurde
Herrn Schmidt »i» Dankschreiben zugestellt in Anerkennung
seiner Bemühungen , den kameradschaftlichen « eist i« Verein
zu hebe,» und zu pflegen . Besondere Verdienste hat w sich
jedoch für die Errichtung eine» Kriegerdenkmal « erworben.
Al« dauernde Anerkennung wurde Herrn Schmidt von beiden
Vereinen je rin entsprechende « Andenken überreicht , welch»
dieser sichtlich gerührt mit Dank und Freud» entgegennahm .

* Mannheim. 18 . April . Am 31 . April begeht di,
hiesige Rheinische Kreditbank , eine» der ersten Bank,
institute von ganz Süd » und Westdeutschland , da« 25jährige
Geschäflsjnbiläum. An dem großen Aufschwung Mannheim»
in den letzten 25 Jahren hat di» Rheinische Kreditbank ganz
hervorragenden Antheil gehabt und auch hiute bildet da« In¬
stitut »ine der kräftigsten und tragfähigsten Stützen de» g».
sammten Mannheimer Handel« sowohl al» der Industrie und
de« Gewerbestandes. Dankbar wirb in der Geschichte Mann -
heim » namentlich auch die fegentreiche Thätigkeit verzeichnet
werden, welche die Rheinische Kreditbank im vorigen Jahr«
bei dem Zusammenbruch de « Bankhaus«» Gal . Maa» ent¬
faltete . Ihr gebührt vor Allem die Anerkennung, wenn di»
damalige schwere Katastrophe für da» wirthschastliche Leben
unserer Stadt verhältnißmäßig gering » Nachtheile und vor
Allem keine» bleibende »» Schaden im Gefolge gehabt hat. Wie
der . G . - A . ' hört , »vird am Sonntag von der Jubilarin ein
große» Festesten veranstaltet , an welchem auch Vertreter de,
Staat «» und städtischen Behörden, soivie de» Mannheimer
Handel» and der Industrie tüeilnehmen werden . Für di,
Beamte»» der Anstalt soll die Gründung eine« PenfionNaff»
erfolgen.

* Weinyel « , 18. April. Der Rimbach« Schneelieferant ,
der eine Wette eingegange»» »var , Mitte April noch eine Fuhre
Schnee zu liefern , hat am 16 . d . seinem Vertrag gemäß »och
vor Tagelgraue» seine Fuhre Schnee hier abgeliefert und
dafür seine 50 M . einkasstrt . Wie man sich erzählt, soll de-
reit» ein ganz gleicher Akkord für »ächste« Frühjahr vereinbart
worden sei» . Der verlorene Theil »vill jedenfalls feine 50 Li.
wieder zurückverdienen .

frage , in Verbindung gefetzt » nd von diesem de» Rath er¬
halten, die Reinigung nur mit reinem Wasser bervirken zu
laste» ; später habe der Profeffor gerathen, dem Master eine
schwach» Ammoniaklösung beizumischen . Da« sei denn
auch geschehe », und im Verlauf von knapp ztvei Stunden sei
Meister Schadow' » Standbild blitzblank gescheuert ge »vesen.
Dir kostbare Patina , die da« Denkmal auichrinend trug, sei
als» lediglich Schmutz gewesen , denn Patina könne nur müh.
sam durch Feilen entfernt werden . Der Interpellant erklärte
durch dies» Antwort seine Wißbegierde besriedigi; er erklärte
nämlich, daß er nun di« Gewißheit habe , dies» Denkmal-
Reinigung sei vo« Uebel gewesen, denn Ammoniak sei der
ärgste Feind der kostbaren Patina.

Mir «tz« « ich - Wahrscheinlich um ben Verwechselungen
-Wischen üem dritte »« und vierten Fall eil» Ende zu machen,
fragt» der Lehrer : » Sag ' mir einmal» Fritze, wo fitzt denn
di« Ras», in« Gestcht oder im Gesicht ? * — Fritze antwortete
iüschweg» wie gewohnt: »In « Gesicht. ' — . Nein, da» ist
misch . Wenn Du in den Wald gehst und »in Zweig schlägt
Dich, wohin schlägt er Dich, in» Geflitzt oder iw Gesicht ? '
— »In « Gesicht war falsch '

, denkt Fritze und antwortete de« ,
gemäß ; , J » Gesicht. ' — . Nein» da» ist wieder falsch. Wo
sitzt nun di» Rase? ' — Fritze schweigt verwirrt. — » Nun ,
Rinder, «er von Euch weiß , wo die Rase fitzt ? ' — Tiefe»
Rchwrigen . Endlich erhebt sich de« kecke Wilhelm und ruft :
.Ich «eeß, Herr Lehrer, wo di, Ras« fitztI ' — . Nun , wo
denn, «ein Sohn ? ' — » Ehhersch Mault ' antwortete siege «,
bewußt der Jung».

LnntzmirttzfchnfMch« Hesekschaftsreise nach Hber-
linkten, Di» deutsche La>»dwirthschast« - Gesellschast veranstaltet
«iljährlich im lantzeoirthichaftlich » € tubUntti[t nach »ufeit-

deutschen Ländern . So wurde in . den Vorjahren England ,
Belgien und Holland bereist . I » diesem Jahre ist ein« Reis«
nach Obentalien geplant. Dieselbe wird den Monat Mai i»
Anspruch »ehnien und in einer Rundreise von Riva über
Brescia noch Mailand, Turin, Genua, Pisa , Florenz , Bologna ,
Venedig und Verona bestehen. Auf dieser Reise werden die
berühmten WästerungSanlagen, landlvirthschafttiche Schule»,
landivirthschastliche Unternehmungen aller Art mit Weinbau,
Seidenbau , Oelbau u. s . w . besichtigt werde» . Für gute Vor¬
bereitung und sachkundige Führung ist Sorge getragen. Die
Reisekosten find nicht sehr erheblich. An Vielseitigkeit der
Sehenswürdigkeiten landwirthschaftlicher und allgemein kulturelle
Natur wird diese Reif« außerordentlich reich sein. Die Gesell¬
schaft hat durch ihr« .Mittheilung ' bekannt gemacht, daß die
Anmeldungen bi» zum 20. April a» ihre Geschäftsstelle
Berlin 31V . , Zimmerstr. 8 einzureichen find .

Theater , Sftmfit und Wissenschaft.
* Mainz, 18. April . Das neue Drama in vier Akte»,

.Der ehrliche Name' , von Rudolf Herzog ist >vie in
Frankfurt a . M . so auch von dem hiesigen Stadttheater zur
Aufführung im Herbst angenommen worden . sF . G .N .)

• Merlin » 18 . April . Ihre» 100. Geburtstag
feierte am zweite» Osterfeiertage iu seltener Rüstigkeit Frau
Mühling , die Mutter des Besitzer» des hiesige» großen
Hotel« de Rome, und vollendete damit ihr 99 . Lebensjahr.
Fran Mühling «vurde am 15 . April 1796 in Braunschweig
geboren . Ts ist der Wille der ziveitällesten Bewohnerin der
Reichshauplstadt, daß der Tag der Geburt mitgerechnet lverde.
» Weiß ich doch uichh ob ich bn« nächst» Jahr « ch erlebe ' ,

sagte die alte Dame scherzend. Der etwa 60.jährige » Ehe
der Frau Mühling mit ihrem Beiter , dem Schauspieler und
spätere» Theaterdirektor Mühling , find 7 Kinder entfproffen,
von welchen 5 noch am Leben find. Die Zahl der gesammten
Nachkomme» , einschließlich vier Urenkel , beläuft sich auf ca.
60 Personen . Frau Mühling war in ihre » Jngendjahren
eine ebenso vorzügliche Schauspielerin al» später ei»,
begabte Schriftstellerin , die sich nameutlich in Ueber»
setznnge» von Bahnenwerke» an» dem Französischen hervorthat.
Au» ihrer Feder stamme » die Uebersetzungen , 8iu Frauen¬
kampf' , . Der Kinderarzt, ' . Minna, ' .Die Geldfrage, '
» Der Freiwillige ' . Der Verstand der Greisin ist trotz ihre«
hohen Alter » scharf und klar, ihre Konversation so anregend
und lebhaft , daß der Besucher gar nicht zu Worte kommt;
da » Auge, nachdem e« vor 10 Jahren vom grauen Staar
operirt wurde , hell und munter, die Hand wenig zitternd.
Noch heute fertigt Frau Mühling Handarbeiten, fie be¬
schäftigt sich mit dem Lösen von Räthseln und ver¬
faßt solche in Reimen. Am Ostersonntag schrieb die alt«
Dame an die Großherzogin vo » Baden , der hohen
Frau für die erhaltene Gratulation dankend. Al» erster
Gratulant am GeburtitagS- Morgen fand fich Kapellmeister
Finsterbnfch ein ; er brachte der Greift» mit seine , Kapell«
ein Stäirdchen ; groß war die Zahl der Glückwünschenden, bi«
im Laufe de» Tage« vorsprachen , Ludwig Barnatz und Tochter,
Frau Niemann-Seebach, Direktor von Strautz « . Am ersten
Osterfeiertag , Abend», wnrde . Frauenkampf' in der Ueber»
fetzuug der Hundertjährigen im schiller - Theatrr ge»
gebe,«, welcher Aufführung etwa 36 Angehvrig » der FamUi»
Mühling beiwohnten.



* Mosßach , 18 . April . Dir nächste Gattausfchußsitzung
de« Gewerbevereine de» Kreise» MoSbach findet Sonntag den
A . BprR in Osterburken statt .

* Krünsfel - (A. Lauberbischofrheim) , 18. April . Auf
der Bahnstrecke Kirchheim -GervldShaufen wurde die stark ver¬
stümmelte Leicke eine? Dienstknecht ! au? 'Moos (Bayern) ge¬
funden, der sich an- stiebe»knm« «r in selbstmörderischer Absicht
auf di« Schienen gelegt hat.

* Pforzheim , 18. April . Bor mehr all 600 Personen
statteten gestern Abend im Saale des . Schwarzen Adler '

unsere Abgeordnete», die Herren Gesell , Wittum und Frank,
über ihre Thütigkeit im badischen Landtage , resp .
im deutschen Reichstage Bericht ab . Das übersichtliche
Bild , welches die Herren Gefell und Wittum über die

Landtagsarbeit entrollten und dal in feinen Grundzügen
unsern Lesern aus den betr . Verhandlungen selbst bekannt ist,
far^> den vollen Beifall der Versammlung. Der dritte Redner
war Herr Frank , deffen Ausführungen sich auf den bekannten
Antrag Heyl und Gen. , sowie die Umsturzvorlage bezogen.
Argentiniens Getreideausfuhr nach Deutschland sei in Folge
des österreichische» Handelsvertrags riesig gestiegen . Vor fünf
Jghren fei von dort noch nicht ein einziges Weizenkorn zu
«ns gekommen und jetzt betrage die Einfuhr schon rund
3,000,000 Kilo, über 30 pCt. der gesammten deutschen Ge¬
treideimports . Was die Industrie anbelange, so schädige den
deutschen Exporteur die Verschiedenheit der argentinischen
Fi »a»zzölle , die je nach Bedarf erhöht oder vermindert würden.
Unser Export nach Argentinien sei übrigens hinsichtlich der
meisten Erzeugnisie , die Edelmetallindustrie eingeschlossen, inner¬
halb 5 Jahren bedeutend zurückgegangen . Die Thatsache
werde sich noch ungünstiger gestalten, wenn der Meistbe¬
günstigungsvertrag länger bestehe. Der Antrag Heyl und

Genossen auf Kündigung des Handelsvertrags mit Argen¬
tinien sei keineswegs unüberlegt eingebracht worden .
Bezüglich der Umsturzvorlage erörterte Herr Frank in

Kürze und ebenfalls unter beifälliger Zustimmung seinen »nd
feiner Partei ablehnendenStandpunkt . In der nun eröffneten
Diskussion meldete sich l . . Pf . Anz. ' Herr Albert Maisch «
dofer zum Worte . Die Pforzheim» Industrie sei auf dem
Weltmarkt noch niemal« durch die Konkurrenz genirt worden
und die diesbezüglichen Argumente des Herrn Frank seien
deßhalb auch hinfällig. Der Rückgang der deutschen Ausfuhr
nach Argentinien sei nicht im MeistbegünsligungSverlrage,
sondern in der p»litischen und finanziellenKrisis dieses Landes

zu suchen. Der Antrag Heyl und Ge», sollte indessen nur
den argentinischen Weizen treffen und so sei er auch der »

standen worden. In unserem ganzen Wahlkreise habe kein

Mensch «in Jntereffe an der Kündigung des argentinischen
Handelsvertrages . Hr . Dr . Wieland undHr . Abgeordneter
Wittum wandten sich scharf gegen den Vorredner, der s. Z.
eine Besprechung der Bijouterieintereffenten über Frank zu
einer freisinnigen Kundgebung gestempelt habe . Hr . Wittum

sucht sodann daS Verhalten de» Herrn Frank aus Gründen
der politischen Taktik zu rechtfertigen . Ein ReichStagSbeschluß
aus Kündigung de» argentinischenHandelsvertrages gebe unserer
ReichSregierung einen Drücker in die Hand, um auf Argen¬
tinien einzuwirken und weitere Zollmaßregeln Argentiniens
gegen Deutschland z» verhindern. — Gegen 12 Uhr wurde
sodann die Versammlung geschloffen.

* Anhk , 18 . April . Zwei Arbeiter , welche am Bahn¬
bau Rastatt -Röschwog beschäftigt waren , gingen zusammen
über Bühlerthal in» Württembergifche. Als sie auf der Sand -

ftraße durch den Wald kamen, schlug der jüngere, ein Bursche
von ca. 22 Jahren , seinem Reisegenoffen , einem älteren
Mann , von hinten mit einem Prügel aus den Kopf und
wollte denselben seiner Baarschaft berauben. Auf deffen Hilfe¬
rufe kamen Leute, worauf der Thäter die Flucht ergriff. Der¬

selbe wurde in Bühlerthal durch die Gendarmerie verhaftet
und geschloffen hierher tranSpyrtirt . Der Angegriffene trug
eine schwere Kopfwunde davon. Der Angreifer hatte «< auf
daS ersparte Geld seine» Reisekollegen abgesehen .

* Hffenvurg , 18. April . Den Lesern dieser Zeitung
wird noch erinnerlich sein , daß vor einig» Zeit gegen den
Gemeinderechner Ehret von Niederschopfheim bei großh. Be¬
zirksamt hi» eine anonyme Anzeige einging, worin derselbe
der Unterschlagung von Gemeindegeldern beschuldigt wurde.
Die damals vorgenommenrKaffenvisitation hat bekanntlich er¬
geben, daß der genannte Rechner dar Opfer einer nteder»

trächtigen Denunziation war . Der Verdacht der Thäterfchaft
fiel sofort auf Gotthard Seiler von Hofweier. Tie Unter¬
suchung gegen denselben muhte ab» eingestellt werden, da
keine genügenden Verdachtsgründe für die Annahme vorhanden
waren , daß Seiler wirklich den Brief geschrieben hat . Bei
otn vorgenommenr» Schriftvergleichungen lenkte sich aber der
Verdacht auf dessen 17jährigen Sobn Gustav Seiler ,
welcher gestern vor den Schranken des Schöffengerichts
stand. Als Sachverständiger war Herr Reallehrer Deuchler

■geladen, welcher in einem eingehenden Gutachten feine volle

Ueberzeugung dahin auSsprach , daß der Angeklagte den

anonymen Brief geschrieben hat . Diese » Gutachten in Der-

bindung mit der in der Sitzung festgestellten Thatsache , daß
der alte Seil » ein Mensch ist, der da» ehrsame Handwerk
der anonymen Briefschreiberei schon mehr als einmal getrieben
hat , brachte das Gericht zu der Ueberzeugung von der Schuld
de« Angeklagten und verurtheiltr deßhalb denselben lt . » Ort .
B . ' zu einer Geldstrafe von 20 Mk.

* Kehl , 18 . April . Au» der Schweiz «»»gewiesene
Anarchisten, welche zuerst in Straßburg Aufenthalt »ahmen ,
dort auSgewiesen , sich hier in verschiedenen Wirthschasten ein-

logirt hatten, » hielten durch da« badische Ministerium eben¬
sall» LandeSverwei ». Ihr nächste» Reiseziel ist Pari » . Bor¬
gest» « Nacht kamen noch zwei zugereist , auch sie traf da»
gleiche Schicksal. Sämmtliche AuSgewiefenen gehören den
besseren Ständen an , der eine nennt sich Ingenieur , ein
anderer will ein desonder » von EriSpi verfolgter Advokat sein.

* Zstiltenmeier (V . Lahr). 18 . April . Die Christian
. litt » Eheleute Don hier feierten Ostern da» Fest ihrer

goldenen Hochzeit. Bon dem Großherzog « hielt da» Jubel .
. fltgt esu iMwhnftfi flflhuriiftfir

Bsvrschr E9I

8 Areißurg , 18 . April. Heilte Morgen begab sich
S . K. H . der Erbgr o ßherzog in Begleitung des Adjutanten
nach Mülhansen und kehrte Nachmittags wieder nach Freibnrg
zurück. — Nächsten Montag beginnt die zweite Onartalsfltzulig
des Schwurgerichts , fo viel jetzt bekannt, liegen 10 Fälle
vor. — Ueber die Reben im ganzen Oberland hört man
bi» zur Stunde noch nichts Erfreuliches, der strenge Winter
hat denselben ziemlich arg zugesetzt. Anfänglich glaubte man,
daß sie mit einem , blauen Auge' davongekommen wären,
nnnniehr, beim Schneiden, hat sich ergeben , daß viel dürre»
Holz daran hing. Die Bogenschöffe mußten deßhalb auch weit
zurückgeschnitten werden und trotzdem ist die Befürchtung be¬
gründet , daß noch mehr todte» Holz zu erkennen sein wird ,
lvenn die Triebe hervortreten. Darum fehlt es auch an Setz¬
lingen, die in diesem Jahre in weit größerer Anzahl gebraucht
werden als gewöhnlich sonst» weil viele Reben durch den Frost
aufgeriffen worden find und entfernt werden müssen . E»
herrscht darum keine anginehme Stimmung und wenigZuv» .
sicht unter den Rebbau» ».

* Areivnrg , 17 . April . Wie die , Br «g . Ztg . ' de-
richtet , beabsichtigt Herr Weinkommisfionär E . Bolpp hi« ,
um eine» lebhafteren und leichteren Verkehr im Weinhandel
unserer Gegend zu bewerkstelligen , Weinprobetage einzuführen.
Damit soll jedem Eigner von Wein Gelegenheit geboten wer¬
den , fein Angebot einem erweiterten Jntereffenten - Kreise zu
unterbreiten , ohne daß ihm dadurch besondere Unkosten er¬
wachsen. Die Käufer sollen dadurch Gelegenheit finden, ohne
jeglicher Obligo sich auszusuchen , wa» der Markt von Fall zu
Fall bietet und paffende Sachen sich anzueignen» ohne daß
Käufers und Verkäufers Namen genannt zu werden brauchen .
In Verbindung mit diesen Weinprobe-Tagen ist die Abhaltung
einer Anzahl von öffentlichen Versteigerungen in Aussicht ge¬
nommen .

G Padeuweiker (A. Müllheim), 18 . April . Gestern
Abend hat der Oberrheinische geologische Verein
hier seinen Einzug gehalten, um seine 28 . Jahresversammlung
zu begehen . E» find etwa 40 Alitglieder anwesend aus
Baden, Württemberg , Elsaß und Schweiz . Bl » Sonntag
werden die Verhandlungen dauern . Jeweils schließen sich an
dieselben Excnrsionen an . wobei Herr Profeffor Dr . Stein¬
mann von Freiburg den Führ » macht , der unsere an
mineralogischen Schätzen so reiche Gegend besonders gründlich
kennt . Abends ist gesellige Vereinigung, an welcher auch eine

Anzahl OrtSeinwohner theilnehnien.
* Hillingen , 18. April . In den städtischen Anlagen

wurde eine weibliche Kindesleiche , in einen Koffer . verpackt ,
aukgekunden . Das Kind wurde einige Tage nach der Geburt
erdrosselt . Die Mutter desselben konnte »och nicht ermittelt
werden.

'

A »»s der Residenz .
Karlsruhe , 19 . April .

* Koföerrchk. Seine K . H . der Großherzog hörte gestern
Vormittag den Vortrag de» Präsidenten des Ministeriums
de» Innern , GeheiniratbS Eisenlohr. Nachmittags empfing
Höchftderselbe den Hofbaudirektor Hemberger und darnach den

LegationSrath Dr . Freiherrn v . Babo zum Vortrag . Ueber
den bevorstehenden Besuch S . M . de? Kaisers hier sind fol -

gende Bestimmungen getroffen . S . M . trifft , von Dresden
kommend, am 24 . Früh nach 9 Uhr hier ein und wünscht
keinerlei offiziellen Empfang . Im Laufe der Nachmittags
begibt sich der Kais» nach Jagdhaus Kaltenbronn und wird
dort bis zum 27 . verweilen. An diesem Tage verläßt der

Kaiser nach der Frühbalz Kaltenbronn uiid trifft zivischen 10
und 11 Uhr hi» wieder ein . Am Abend reist S . M . der

Kaiser nach Darmstadt ab . S . K. H . der Etbgroßherzog
wird während des Aufenthaltes S . M . des Kaisers in Kalten¬
bronn ebenfalls dort verweilen.

mck . Mi ttheilunLe^ «US , M , SILÜttstMW lg
vom 17 . April , "®te ÜJau- uno Betriebsverwaltung für
SltMeMW ^ Mffttibahnen theilt mit , daß die Versuchsfahrten
mit dem Dainiler ' ichen Motorwagen auf der Strecke zwischen
dem Lokalbahnhof und dem Friedhof auch in den Monate »
Oktober bis Dezember v. I ». kein günstiges Resultat ergeben
haben und daß er sich daher nicht empfehle , solche wieder

aufzunehmen. — Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürger -

ausschnffsS wird beschlossen , daS dem Blechner Gustav Stichs
dahier gehörende , an der Scheffelstraße Nr . 37 gelegene
Grundstück fammt darauf befindlichen Gebäulichkeiten und
aller liegenfchaftlicher Zugehöc zum Preise von 34,440 M .

(1722 qw ü 20 M .) anzukaufe », um auf demselben ein Ge¬
bäude für Volksküche, Kinderkrippe und Kleinkinderschule zu
« richten . — In den Anlagen des Friedrichsplahes wurden
von einem Blumenbeet 130 Stück Tulpenzwiebel» entwendet.

Für die Ermittlung des ThäterS wird eine Belohnung auS -

gefeht. — In Uebereinstimmung mit dem OrtSgefundheitsrath
wird dem großh. Oberschulrath Herr Stadtarzt Dr . Doll

dahier al« ärztliches Mitglied des Beiraths de» Real¬

gymnasiums und der Oberrealschule in Vorschlag gebracht . —

Herr Stadtverordneter Ruh wird zum Mitglied de« OrtS -

gesundheitSrath» ernannt . — Der Entwurf eines mit der

Firma Albert Printz dahier abzuschließenden Vertrags
wegen tauschweiser Erwerbung eine- für die Aufnahme der

Aichanstatt geeigneten , an der Sofienstraße gelegenen Ge-

ländeflücks wird vorbehaltlich der Zustimmung de» Bürger »

auSschuffeS genehmigt . — Die Generaldirektion der großh.
Etaatseisenbahne» theilt mit , daß sie gegen den Fortbestand
de« bisherigen Bahnhofs Mühlburg als Güterstation
vorbehaltlich der Neuordnung der Frachtsätze nicht» zu er¬
innern habe , daß aber die Belastung des GüterbahnhosS
Mühlburger -Thor nicht angängig sei. Die genannte Behörde
wird wiederholt ersucht , den Mühlburger -Thor-Bahnhof
wenigsten ! solange al« Güterstation noch bestehen zu
lassen , bis derselbe von seiner jetzigen Stelle verlegt
wird oder die Anlage neuer Straßenübergänge die

Entfernung de« Güterverkehr» nothwendig machen. —

Beim Bürgerausschuß soll die Kanalisation d« Spohn »

straße und damit in Verbindung die Kanalisation der Stt -

liugerstratze zWjche» Nebeniulsträtz» »nd de» nutm « «.

sowie die Herstellung der GaS- und Wafferleituug in der
Spohnstraße fammt Anschlußlettuag in d» Ettlmger »
Rüppurrerstraße mit einem Aufwand da» 75,100 Mark it *
antragt werden . — Da » Gesuch de» Schlchmaehermeifier » Phil .
Niedermann au» Iserlohn um Aufnah« in den badisch« ,
Staatsverband wird de« großh. Bezirk», « ! unbeanstandet
vorgelegt. — Gleiche Vorlage ersolgt bezüglich de« Gesuch»
de» Hotelier» Josef K ritsch zu« Tennhäus » u« Grlaubaifi
zur Aufstellung einer Reih« kleiner Tisch« «ns dem Geh» eg
läng» der Karlstraße während der Sommermonat «. — De»
Stadtgarten find Geschenke zugegangen : von Herrn East« ,
H a a « dahier 1 Paar bunte Ratten «nd von Herr« Friedrich
B i t t r o f s in Breiten ein Affe. Der Stadtrath spricht hiefür
Dank au».

6 . Im Heweröeverei « wird a« Mittwoch de» 24. d. 9k*
Abends halb 9 Uhr, Herr Hofjuweli» Ludwig Paar «in«
Dortrag über Gold, Silber und Edelsteine hallen «nd dabei
die Mührungsfrage , sowie die Ursachen und Wirkungen der
Silberrntwerthung berühren. Der Abend verspricht «m s»
genußreich » zu werden, al» gleichzeitig eine große Auswahl
von Edelmetallen und Edelsteinen ausgestellt werden soll .

_ _ tttuBfttut
«llellen ernua. — durch Beobachtung der Fabrik - und

eine verbunden mit Belohnung guter Heizer»

leistungen , — welche vom Gewerbeverrin in Aussicht genommen
war , wurde am 17 . d. M . in» Leben gerufen und zur
weiteren GeschäflSbehandlung ein aut den Herren Bürger¬
meister Siegrist . Stadtrath Höpfner , Ga »- und Wasser-
verk-Direktor Reichard . Fabrikdirestoren Barth und
vergrr , Fabrikant Müller und BäckrrgenoffenfchaftSvor -
tand Weise » dörfer bestehend» Ausschuß gewählt. Eine
»rößere Anzahl industrieller Firmen find der neuen Bereini¬
gung sofort beigetreten und vom Vertreter d» Stadtgemeinde
wurde eine nachhaltige Förderung d» im Jntereffe d» hiesigen
Einwohnerschaft gelegene» Sache zugesagt. Fernere Aninelde-

Elklärungen sind an einen der genannten Herren oder an die
Schriftstelle de» GewerbevereinS , Friedrichsplatz 3, zu richten .

t» pariser Hortraits . Zu unserer Notiz über die
Pariser Künftler- Genoffenfchaft in Nr . 90 (Mittagsausgabe )
wird uns von einem Leser unserer Zeitung Folgende» mit-

getheilt : Ihre Mittagsausgabe Nr . 90 brachte eine Warnung
vor der Soeiete artistique de Portraits — Paris . Ich selbst
Hab « s. Zt . auf den Prospekt hin eine Bestellung gemacht .
Gestern erhielt ich das Bild und bin mit demselben sehr zu¬
frieden . Weniger mit dem Rahmen (30 Frc «.), der unter
Brüdern 5— 10 Mark Werth hat . Da ob» das Bild gratis
und franko geliefert wurde, bin ich vollständig ungeschlagen
fortgekommen , würde jedoch von dem weiteren Anerbieten der

Firma , ei» andere» Bild als Pendant für 50 Frcs . (30 pCt.
Ermäßigung --- 35 Frcs . 4 * Rahmen 30 FrkS. , Summa
65 Frcs .) keinen Gebrauch machen.

h . Aas Konsulat Karlsruhe der Kssg. Aaüfahrer -

Anio » , die größte Bereinigung hiesiger Radfahrer , welches
weit über hundert Mitglieder zählt und dem es angelegen ist,
auch seinen Damen und Familienangehörigen öfter Vergnügen

zu bereiten , veranstaltete Ostermontag zur Eröffnung der dies¬

jährigen Fahrsaison einen kleine» , aber hübschen Aussiug mit

Familienangehörigen nach Etllingen . Die Radler versammelten
sich um 2 Uhr im Union -Hotel zum schwarzen Adler, von wo

anS dieselben halb 3 Uhr in stattlicher Anzahl über Durlach ,
Wolfartsweier nach Ettlingen radelten, während die Familien¬
angehörigen und Eingeladenen sich mit dem Zuge 3 .25 Uhr

nach Ettlingen begaben . Der Treffpunkt war da» Gasthaus

zur Sonne . Gegen 4 Uhr, nach Ankunft des Zuges , füllte

sich der geräumige Saal bis auf den letzten Platz, so daß

man behaupten kann , e» waren wohl 200 Personen anwesend ;
aber nicht nur die Radler des Konsulats Karlsruhe , sondern
auch diejenigen von Baden- Baden , Bruchsal, Ettlingen , Breiten
und einige Herren aus Stuttgart (sämintlich Unionmitglieder),

hatten sich zu diesem Eröffiiungsfeste eingefuiiden, ein Beweis

des Zusammenhaltes und der freundschaftlichen Beziehungen»
die unter den verschiedenen Konsulaten herrscht . Nachdem die

Musik einige Stücke gespielt , hieß der erste Konsul, He» W-

Neck , die Anwesenden herzlich willkommen , besonder « die aus¬

wärtigen Radler , die unserer Einladung so zahlreich Folge

leisteten ; indem er noch die freundschaftlichen Beziehungen der

einzelnen Konsulate hervorhob, schloß Redner mit einem drei¬

fache» . All Heilt ' auf das fernere Wachsen , Blühen und Ge¬

deihen der Allg. Radfahrer -Union. Auch gab derselbe bekannt,

daß in der am Sonntag vier stattgehabten Versammlung der

Vertreter der Konsulate Btittelbadens nun definitiv die Grün¬

dung de» Hauptkonsulats Mittelbaden beschlossen wurde, welche»

unter großem Beifall ausgenommen wurde, es wurde von Seiten

der anwesenden Konsulatsvertreter einstweilen beschlossen , den

l . HauptkonsnlatStag nächsten Monat in Baden » Baden

abzuhalten. Nach der Ansprache de« ersten Konsul» ent¬

wickelte sich ein sehr nettes Programm , abwechselnd « it

Borträgen und Musik und verfehlte da» gemüthliche

Tänzchen , welche » besonders die zahreich anwesenden
Damen animirte , seine Wirkung nicht , indem e» di« Anwesen¬

den noch lange in fröhlicher Stimmung beisammenhielt. Wr

wünschen dem Konsulate Karlsruhe , da » imm» bemüht ist,

seinen Mitgliedern und Freunden in sportlicher sowohl al« ' »

gesellschaftlicher Beziehung alle» aufziibiete«, li » ftmntt

Wachsen , Blühen und Gedeihen .

X Lake« auf de« Äattttißers. « * i» Dioel^
ittag atwfflllHTtnttT̂ IffrTHrb» stluhebank saß, «*

uf bet südlichen Seite der Plattform de» Lauterder^
«bracht ist, sah ich in der Ferne eine« »roßen Hasen « er
ie Ettlingerstraße durch die Feld» springen de» großen See

„n und von da link» um de» See herum laufe« »i« zu de»

Stadtgartenthor, welcht» sich »wischendem «einen «"d große«

Lauterste hefindet und nur für Ausgänge« deftimmt ist.
ase kroch rasch durch da» Gitterweek und «ah» ferne«

gegen de» Lauterberg zu. Da ich den Hasen von meme«

Sitz« au» nicht mehr sehe» konnte , ging ich de« FahvaZ
hinab bi» zu dem südliche« Abhang. Bon da an» sah W

den Hasen au» de» unten befindlichen junge» Tauueabänmche «
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M.
der südöstlichen Tritt de« Berge» befinden , seinen Lauf
u der Rnhebank fort setzte, « es der ich kur, vorher ge.

ggf« » at . Der Hase setzte sich da auf seine Hinterfüße ,
Sjrf t vor stch, recht» und link«, sprang zweimal »m die
Lttfor « de« Berge» herum, setzt« sich wiederholt, hielt noch-

Lfli Umschau und entschwand dann auf der anderen keitej
^ Berge», zu« Lhiergarte » oder Wasserwerk hinunter, «

E^ en > uge». Wahrscheinlich hat der Hase den Weg nochs
Winter her gekannt.
ß AietstLhk«. In der Nacht vom IS . zum 16. d. M .

ggtbc in der Ludwig-Wilhelmstraße eine Bauhütte gewaltsam
Köchen und darau» einem Maurerbalier au» Söllingen ver»
M,d«ne Arbeit- Neider und Handw«rk»geschirr im Brsammt-

gtft von 17,50 M . entwendet. — Sine« Fuhrknecht in der

gg^gurrerstraße wurde in der Zeit vom 7. di» 11 . d. Mt ».
0t unverschlossenem Schlafzimmer und Schrank eine Joppe
dl Hose im Werth von 9 SR . entwendet. Verdächtig ist
ch, »« herziehender Taglühner .

§ Verhaftungen Ein Tüncher au» Waldshut wurde
^ gen betrügerischer Manipulationen verhaftet. — Ein
ggeeinrrgeselle au» Burgkrumbach wurde wegen Hausfrieden»»

in Hast genommen . Bei näherer Untersuchung hat sich
petzen, daß er einem Reisenden au» Niefern dessen Papiere
j, Bannheim entwendet hat, auf dessen Namen seither gereist
g und im Jahre 1889 vom kgl. bayer. Jnf .-Regt. in Würz -
lata defertirt.

Schwurgericht.
A Karlsruhe , 18 . April .

Kiudestödtnng .
Der heutige zweite Sitzuiwstag brachte als Vormittags -

JaB unter Ausschluß der Oeffentlichkeit eine Anklagesache, die
sjen zweimal auf der Tagesordnung de» letzten Schwur»
Mchts »»gesetzt war . aber jeweils wegen Erkrankung der
»»geklagten vertagt werde » mußte, da sich eine Durchführung
in Berbandluiig als unmöglich erwieS. Es handelte sich um
Kt Anklage gegen die 28 Jahre alte Dienstmagd Katharina
taps ans Dainbach wegen KindeStödtung. In der heutigen
Atzung machte die Angeklagte einen vollständig gebrochenen
liiidrnck. Ihr zur Seite saß in der Anklagebank eine Kranken-

Moester , um bei jeder Eventualität sofort entsprechende Hilfe
pi Hand zu haben .

Um alles zu vermeiden , was die Angeschuldigte , die mit
tilmpsen behaftet ist, in große Aufregung versetzen könnte ,
mttbe von ihrer Einvernahme unter Zustimmung des Ver»
InterS der Anklage , erster Staatsanwalt Gr über , und des
IkrlheidigerS, Rechtsanwalt Ludwig , abgesehen . Es konnte
vher sofort in das Zeugenverhör eingetreten werden , aus dem
Folgendes mitgetheilt werden kann : Am Samstag vor
Miigsten vorigen Jahre « kam die Kapf zu einer in der
Aephanienstraße wohnenden allein stehenden ledigen Dame'in
Swift. Sie machte sich ihrer neuen Dienstherrin durch ein
Nhiges und zufriedenes Betragen angenehm , wenn derselben
mch ihr scheuer Wesen nicht besonder« gefiel .

Im Laufe des Sommers wurde die Angeklagte krank und
«chte gegen ihren Willen in das städtische Krankenhaus ver¬
kocht werden , aus dem sie aber schon »ach wenigen Tagen
« der wegging und in ihren Dienst zurückkehrte, ihrer Dienst»
smin erklärend , daß sie nie mehr in das Spital gehen werde .
Sine Wiederholung der Krankheit, die sich hauptsächlich in
krümpfe » äußerte, trat am 20 . Oktober ein . Man ließ sofort
mm Arzt holen , der sofort den Verdacht schöpfte, daß die
ingeklagte geboren habe , und deren Uebersührung in das
kiHmg -Wilhelm-Krankenheim aiiordnete. Nähere Anhalts »
Volte für die Vermiithungen des Arztes komiten für den
iogeiiblick nicht gefunden werden , nnd nur ein unvorherge»
Heues Vorkoinmniß bestätigte besten Annahme. Es stellte sich
me Berstopfnng de« AdottclosetS ei » , die das Master stantc,
bi schließlich auSlief und einen Theil des Fußbodens der
Üohuräume überschwemmte . Man forschte alsbald nach der
Bleche der Verstopfung und fand in der Closetröhre den
Enen Theil der Leiche eines »engeborenen Kinde « ; die untere
We lag , wie eine sofortige Leerung ergab, in der Abort»
Plbe .

Angesichts dieser Thatsache gestand die Kapf, die zuerst
Leugnet hatte, Mutter geworden zu sein, ihr neugeborene «
bed in de« Abtritt geworfen zu habe» , nachdem sie es vor»
" zerschnitten. An all' das , was sich nnmittelbar vor,
fihrend und gleich nach der Geburt zngetragen, will sie sich

erinnern können . DaS gab ste jedoch zu, schon einmal
Ehelich geboren zu habe«.

Nach dem von dem großh. ObermedizinakrathDr . Arns -
bkzer erstattete» Gutachten ist der Tod des neugeborenen'

oder durch Unterlaffuiig der nöthigen Fürsorge für dasselbe
^brigeführt worden , indem für genügende Athmung nicht
ffwgt wurde , und durch eine nicht entsprechende Bebandlnng
v Verblutung herbeigeführt worden ist . Das Zerschneide »
8 Körper» erfolgte erst nach eingetretenem Tode. Der Sach-
händige stellte weiter fest, daß die Angeklagte mit Epilepsie
Met , überhaupt krankhaft veranlagt ist .

Mit dem Sachverständigengutachtenwurde die Beweis»
Mhme beendet . Der Vorsitzende , Lanbgerichtsdirektor
^* ch . verlas hierauf den Fragebogen, der drei Fragen ent»

Sine Echuldfrage wegen vorsätzlicher Tödtung ; eine
»ach mildernden Umständen ; eine Frage wegen fahr»

TOK Tödtung . Die letztere Frage wurde auf Veranlaffung
Geschworenen gestellt .

Erster Staatsanwalt Bruder stellte an die Geschworenen
8 »»trag, bi« Frage ein » zu bejahen , unbedingt die Frage
* >» verneinen ; die Beantwortung der Frage nach mildern»
? ümfiänden überließ er dem Ermrffen der Geschworenen .
? Mrthridiger bat die Beschworenen , im Hinblick auf den
Mbheitszuftand der Angrllagten , und da nicht festgestellt
J** lei. daß der Tod de» « indes auf gewaltsame Weise
Mvführt wurde, auf Freisprechung zu erkennen .

Die Beschworenen bejahten die Fragen ein » und zwei .
? Dchwurgerichtshof erkannt« auf Grund diese« Wahrspruchs
Efr « Befänguißstraf « von 8 Jahre » 3 Monaten , abzüglich

ü »t« fuchungsh»st.

Landw . Befprechmzge « n„d Versammlungen .
Sonntag den 21 . April :

Wolf ach. Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zur Linde in
Butach landw . Besprechung .

Eppiugen . Nachm, halb 8 Uhr in der Ochsenwirth»
schaft in Sulzfeld landw . Besprechung .

Bruchsal . Nachm . 2 Uhr im Gasthaus zum badischen
Hof in Heidelsheim landw . Besprechung .

Ländl . Kreditverein Ottenheim . Nachm . 1 Uhr im
Rathhaussaal dahier Generalversammlung.

Handel und Berkehr.
Mannheimer Hffektenüörse . An gestriger Börse

wurden Eichbaum -Brauerei - Ges-Altien a 146 pCt . umgesetzt.
Sonst notirten : Pfälzische Hypothekenbank - Aktien 168 .20 Bf .
Westeregeln Alkali-Aktien 160 G . Storch-Brauerei 137 G.
(-1- 2 pCt .) .

* Mannheimer Getreidebörse . Auf höheres Amerika
und DeckungSbedürfniß gestaltete sich gestern die Haltung für
Weizen fester und fanden zu höheren Preisen größere
Umsätze statt . Roggen stramm . UebrigeS fest , jedoch ver-
kehrsloi.

Mannheim , 18. April . Weiten per Mai 1895 14.50 , per
Juli 1895 14.50, per November 1895 14 .90 , Roggen per
Mai 1895 12 50 , per Juli 1895 12.55 , per November >895 13.00,
Hafer per Mai 1895 12 30, per Juki 1895 12.60 , per November
1895 12.60 , Mais per Mai 1895 11 .90, per Juli 1895 11.50,
per November 1895 11 .35.

I

Mannheim , 18 . Apcil . Mehlpreise . Weizenmehl 00

26 .50 , 0 24 .— , 1 22 . - . 2 21 .— . S 19.75. 4 16.50 . Roggen»
mehl 0 21 . — , 1 18.25.

Berlin , 18. Avril. Produktenbörse . Haltung
fest. — Weizen per Mai 141 .50 September 146 .75, Roggen
per Mai 123 .50, per September 198 .50 (per 100 Ko ). —
Nüböl (per 100 Ko. ohne Faß ) loco 43.70 , per Mai 43 .70,
per Oktober 44.60. — Spiritus ( 100 Liter ohne Faß) 50er
loko 54. 10. 70er loko 34.40. per April 38.70 , per Mai 39.70,
per August 00.00, per Sept . 00 .00. — Hafer (1000 Ko . )
per Mai 118 .00, per Juli 120 .00. — Petroleum loko ( 100
Ko.) 34 .20. — Weizenmehl loko 1100 Ko. br. incl. Sack) CI
loco 15.70 , ditto loco 0/0 17.50 . — Roggenniehl per Mai
16.70 , per September 17 .50.

Hamburg , 18. April . Kafkee good average ( ' /, Ko.) per
April 75 ' /« . per Mai 75 '/. , Juni 74 '/. . per Juli 74 '/» , per
August 74'/« per Sept . 74—, per Okt. 72 '/, . per November
71 '/. , per Dezember 7t '/« , per Januar 70 '/. , ver Februar
70 '/, . — Rnben - Znckcr I. Produkts . Basis 88 pCt. Rendement,
neue Usance frei am Bord Hamburg, per April 0912 '/, , per
Mai 09.22 '/, , per August 08.52 '/, , per Oktober 08.60— .

Breme » . 18. April . Petroleuin (50 Ko .) loko 13.— , Schmalz
Wilcox loco unverzollt 37 .50.

Breslau , 18. April . Spiritus 70er (100 Ltr.) per April
39.00. per Mai 00 .00.

* Vom Tabakmarkt . Mannheim , 18. April . In
Folge der Feiertage blieb doS Geschäft ans nur wenige Um¬
sätze beschränkt . Zwei hier in der Osterwoche anwesend ge»
wesene Spinner kauften alte bayerische Schneidtabake in der
Preislage von 46/48 Mk — Nach trockenen Rippen ist leb¬
hafte Nachfrage , die wohl in Folge der jetzt warmen, trockenen
Witterung bald befriedigt werden dürfte. Verkauft wurden
über 1000 Ztr . ausländische Stengel zu durchschnittlich 20 Mk .,
eine gröbere Partie inländische zu 13/14 Mk. — Allgemein
wird erwartet , daß der Geschäftsverkehr in inländischen Tabake »
sich bald, angesichts der kleinen Vorräthe bei vielen Fabrikanten
und der Zuversicht , daß in der Steuerfrage nichts zu Stande
koniiut , Heden wird, wozu der vortreffliche 94er Jahrgang
gleichfalls beitragen wird . (S . Tb . -Ztg .)

* Karlsruhe , 18 . April . Fleischpreife auf der
Freibank des Wochenmarktes . Anwesend waren
12Fleischoerkänfer, welche verkauften : da« Kuhfleischzu 50,
54, —, Rindfleisch 60 , 64, — , Schweinefleisch 68 , 70, —
Kalbfleisch 68 , 70 . Hammelfleisch 60 , 64 Pfg . — Markt¬
preise in der Woche vom 13 . April bis 18. April . 1) Viktua -
iien : Fleisch : 500 Gr . Ochse » 72, —, Rind 68, Hammel 64
bis — , Schweine68 . ger. 90 Pfg . , Kalb 72, Brod : 450 Gr .
weißes 14 , 1400 schwarzes 34 , Mehl : 500 Gr . weißes 16,
schwarzes 14 . 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linsen SO,
500 Gr . Reis 32 , Gerste 28, Grie« 2„ , 50 Kilo Kartoffeln
2 .70 — 00,500 Gr . Butter 1 . 10, Rindschmalz — , Schweine »
Schmalz 90 , 1 Liter Milch 18, 6 Eier 30 Pf ., 1 Liter saurer
Rahm 90 Pfg .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 19. April. Der „Post" wird aus Dresden

gemeldet, datz zu Königs Geburtstag am 23. d. MtS .
der Kaiser in Dresden erwartet wird.

Berlin , 19 . April . Die Ablehnung der Umsturz-
Vorlage gilt nunmehr in parlamentarischen Kreisen
als höchst wahrscheinlich . Wie der „Lokalanzeiger"
hört, haben die matzgebende » Führer der beiden kon¬
servativen Parteien erklärt, die Umsturzvorlage sei in
der von der Kommission beschloffenen Fassung un -
annehmbar. Sie werden die Wiederherstellung der
Regierungsvorlage beantragen . Da hiergegen das
Zentrum stimmt, mithin für keine Fasiung eine Mehr¬
heit vorhanden ist, gilt die Vorlage für diese Session
alS gescheitert .

Berlin , 19 . April. Die „Krenzzig ." meldet aus
Halle : Bei dem Geheimbuud-Prozetz vor der Straf»
kammer des hiesigen Landgerichts gegen 21 Mitglieder
des hiesigen Kommunistenklubs wurde auf Antrag des
ersten Staatsanwalts die Oeffentlichkeit ausgeschloffen .

Berlin , 19. April. Der Verein der Brauereien
in Berlin nnd Umgebung hat beschloffen , etwaige Ge¬
suche der in den Brauereien beschäftigten Arbeiter
auf Freigebuug des 1. Mai als Arbriterfeiertag ab-
»«lehne».

Paris , 19 . April . Stil vorgestern findet r
'
»>

Fühlnugnahme der europäische« Rächte, &*tUK
erst zwischen Nutzland, Deutschland mck SttAÄ
über den ostastatischen Friedensvertrag statt. Merk
würdig erscheint die abfÄige Haltung England».

London, 19 . April. Der Mikado gab de«
Wunsch Ausdruck, de« Kaiser von China in Peking
selbst einen Besuch ab,»statten, um mit ihm daS «och
nicht perfekt gewordene Schutz- und Truhbündniß z»
besprechen. Das Heranziehen SiamS z« diese« Bündnig
ist in Aussicht genommen. _

».ca MuthmatzlicheS Wetter
am Samstag den 20. April .

Während die Depression aus dem »Nautischen Ozean Über
Frankreich und Süddeutschlanb vorgedrunge» ist, hat stch auch
in Holland eine selbständiger Lustwirbel entwickelt, wodurch
die für Donnerstag augekündigte Bewölkung mit vereinzelt«»
Niederschlägen prompt eingetroffen ist. Der Luftwirbel »ul
Westen scheint seine Hauptkraft erschöpft zu habe» , weshalb
der Hochdruck über der Ostsee und Pole» sich noch behaupte»
kann . Für Samstag und Sonntag ist zwar noch mehrfach
gewittcrhaft bewölktes , in der Hauptsache jedoch trockenes und
auch zeitweilig aufheiterndes Wetter zu erwarten.

Familiennachrichten .
Auszug au« Den Ktaudesöücher » Aarksrnü«.

Geburten : 11 . April . Karoline Theresia, Vater Eugen
Rummel, Bäckermeister . 13 . Elisabeth Lina, Vater Georg
Philipp ! , Maschinist. 16 . Otto Franz , Vater Reinmuad
Mildenverger , Wagenwärtergehilf «. 17 . August, Vater Bern»
hard Nothstein, Maschinenformer. — Karoline, Vater Peter
Kempermann, Schreiuermeister.

Eheschließungen : 16. April . Ferdinand Schroff
von Bruchsal, Hauptlehrer in klsenz, mit Luise Pottiez von
hier. — Karl G -rsbach von Obersäckingen , Bäckermeister in
Baden , mit Karoline Engel von hier. — Franz Käst von
Waldprechtsweier, Kaufmann hier, mit Anna Heffelbach vo«
Wiesloch . — Christian Haag von Zillhausen, Dieher hier,
mit Amalie Koch von Ludwigsburg . — Wilhelm Oberst vo»
Mingolsheim , Cemeuteur hier, mit Friederike Mühlstädter
von hier. — Alois Buffalb von Ebersthal , Geschästsreijeuder
in Schomburg, mit Josesiue Schaber von Durlach.

Todesfälle : 12 . April . Katharina Weißer alt ,
64 Jahre , Witwe des Küfers Anton Weißer. — Kart Krauth,
Privatier , ein Ehemann, alt 66 Jahre . 13. Jakob Reich,
Maurer , ein Ehemann, alt 38 Jahre . — Karl Scheuerpflug,
Bildhauer , ledig, alt 27 Jahre . — Gertrud , alt 10 Monat «
13 Tage. Vater Max van Venrooh, Kaufmann. — Heinrich,
alt 19 Tage, Vater Karl Kunze, Bahnhofarbeiter. — Wil¬
helm Glasstetter , Landwirth , ledig, alt 25 Jahre . 14 . Georg,
alt 2 'Monate 18 Tage , Vater Georg Winsloe, Kaufmann.
— Marie Weber, ledig , alt 27 Jahre . — Margarethe , alt
10 Monate 27 Tage, Vater Berthold Braunschweiger , Kellner.
15. Adolf, alt 3 Monate 3 Tage, Vater Max Zahn» Zim»
mermann .

Konkurse in Baden .
Freiburg . Kaufmann Heinrich Grosbernd in Freibnrg .

Konkursverwalter : Privat Joseph Kill dahier. Konkurs »
sorderunge» sind bi» zum 30 . April 1895 bei dem Be»
richte anzumelden. PrüfuiigStermin 6 . Mai .

Gengenbach . Landwirth Georg Baechle von Ohlsbach .
Konkursverwalter Kaufmann Wilhelm Harter voii hier .
Konkursforderiingen sind bi» zum 4 . Mai 1895 bei
dem Gerichte anzumelden. Prüfungstermin 11 . Mai .

Wafserstand des Rheins .
Waran , 19 . April , Mrg «. , 4,33 w , gestiegen 8 m.

Vereins - und BerKNNftNttgS - Anzeiger.
Freitag , 19 . April :

Arends ' fch . Steugrük . 8 U . Ubgsbd. i . b. Gvtterdämm.
Kllgem . Äadfahrer -Hluio « . Zusammenkunsti. d. Eintracht.
Honcordia . Probe für 1 . Tenor .
Erster Micycle -Kluv . Abentour : KarkSruhe -Ettlingen.
JechtÜkuö „ Kermuudnria " . ' /»9 U. UedgSabd . i. »Ritt «« " ,
ßofolfeum . 8 U . Vorstellung.
Uhilharmo « . herein . 7 U . Probe im Theater • Chorsaal.
Iteichshallen -Theater . 8 U . Vorstellung.
Aoirer ' fcherSteuograPheu -W. 811 . Uebuug i . d . Leopoldschule.
Furngemeinde . Zentralturnhalle . 8 Uhr Turnabend.
Furngesellschafl . 8 Uhr Turnen i . d. Turnhalle d. Reolgymn.
A . deutsch. Kaudkuugsgehllfen . Versammlung i . Landsknechr.

Briefkasten .
Aöonnent i» Köuigsbach . Ihre Beschwerde, daß ein

Bijouterie -Lehrling in der Goldstadt Pforzheim vom Kabinet»
meister nnd seinem Prinzipal wißhandelt worden sei, weil er
am Gründonnerstag nicht in 's Geschäft kam, eignet sich in
ihrer Ausführlichkeit nicht für die Prefle. Wir haben Ge»
werbegerichte und andere Gerichte , wo sich der Betreffend «,
wenn er stch im Rechte glaubt , hinwenden kann und auch den
nöthigen Schutz finden wird , wenn ihm Unrecht geschehen .

ch. A . i « S . Einfache , wollene Kleidungsstück« brauchen
beim Färben nicht zertrennt werden . Die bedeutenderen
Geschäfte hier in dieser Branche, welche Sie oft im Jnseraten-
theil der . Bad . Presse' empfohlen finden , find : Cd . Printz»
Jul . Zink, Karl TimeuS , W . Ed . Müller .

A . A. Reklamationen wegen Nachlieserun , nicht
haltener Nummern müffen bei dortiger Post geschehen , welch ,
solche ohne Port » vermittelt , während die Zusendung
von uns au» Porto kostet.

3t . i « pttrtttQ . Wegen der Zusammenstellung von
Rundreisefahrkarten müffen Sie sich direkt au das Fahw
larteubureau de» Bahnhof « wende».



t * * c f . Bvdtsche - resse . Rr ^

Israelitisch« <tow inbe.
Hrrstag dm 19. April :

> be»d»otte«di«nst 7n Uhr .
Sam »ta» den 9V. April :

3bf«
"

MorgrngotteSdsenst
Hauptgottesdienst
NachmittagSgotteSdienst

An Werktage« :
Morgengottesdienst 6- ,
NachmittagSgotteSdienst - „
Abendgottesdienst 8‘ ,
JSr . ReligionS -Gefellschaft.

Freitag dm 19 . April :
Sabbath -Anfang 7" Uhr.

SamStag dm 2V. April :
MprgengotteSdienst
RachmittagSgotteSdienst
Sabbath -AuSgang

An Werktagen:
Morgengottesdienst
NachmittagSgotteldienst

Brodpreise
für die Zeit vom 16. bis 30. April 1895
nach der Anmeldung der Bäcker -

genosfenschaft :
ES muff » ich« , ;

1 Paar Wecke zu 6 Pfg . 130 Gr .,
1 halbweißeS 10 Pfa .- Brod 300 .

Da» « »ob kästet :
450 Gr . Halbweißbrod kosten 14 Pf .
900 Gr . „ » 28 „
700 Gr . Tchwarzdrod 1. Sorte 17 „

1400 Gr .
700 Gr . . 2.

1400 « r. , 2.
4»0 Gr . Kornbrod
700 « r. .
900 Gr . ,

1400 Gr . „
Slelschpreise

für die Zeit vom 16. bi» 30.April 1895
»ach der Anmeldung der Metzgrr-

genoffenschaft :
Ochsmflrisch 7. Kilo
Rindfleisch >/• Kilo
Kalbfleisch V* Kilo

tammelfleisch 7, Kilo
ichweinefleisch Kilo

Oeivaths - Gffevt -

für Bücke».
« ne sehr tüchtig» , gesunde

« ittn»- , « «fang» der SV er , evg .,
ns» gntgehender Bäckerei, eigene«
Han«, Güter «nd Prte . vermögen,
»rünscht sich auf diesem Wege ans
Zureden der verwandte» wieder
, « »erheirathen .

« u» « rnftgestellte Anträge
werde» «nter D. 63 postlagernd
Karlsruhe deantwortet. 538S .2 . 1

Vadervann»
kaufen oder zu leihe« gesucht

^lr ein« große Person.
Offert , mit Preisangabe unter Rr .

5805 an die Exp. d. »Bad . Pr .' er».

Ei « feit LS Jahre « bestehendes ,
nachweislich sehr gut gehende «
Maler - «nd TünchergeschSft ist
Wege« Kränklichkeit des Besitzers
preiswürdig *u venkanfen .

Riih . d. Karlsruhe ,
Zühringerstr . SS . 5390 .2 .1

ZN mvtaufm .
Eine hochfeineSalonrinrichtnng ,

in Ebenholz geschnitzt . Sofa,
56 Fauteuils, 6 Seffrl (schwarz Mit
blauer Seide) , Salontisch , ««,
benntzt , ist um die Hülst« deS
KostenpreifrS z« verkaufe«.

Näheres durch 5388.2.1
tlressel ,

Jühringerstrast « SS.

Elegantes Fahrrad
(Dürkopp) mit Kiffenreisen , tadellos ,
ist bislia zu verknusen . 5377

Gartenstrahr IS , pari, rechts.

Zwei Manlillen
sind billig ru verkaufen . 3380

Akademiestrntze 5S . 4. Stock.

pn fi n den -
Ein junger Mann,

wenn möglich gelernter Schreiner, findet
Stelle als Werkschreiber ans dem
Comptoir eines größeren Baugeschäfte ».
Offerten unter Nr. 5222 an die
der .Bad . Presse ' . i

Tapezier,
welcher selbständig arbeiten kann und
hauptsächlich auf Polster -Möbel ein -
aearbeitet ist, findet dauernde Be¬
schäftigung bei 5348

JohL . Oöl
_ Zirkel 8 » parterre ._

Vlechirev - Gesrrch .
Zwei tüchtige , solide Blechner,

welche auf Banarbeit selbstständig
arbeiten könne» und auf dauernde
Stell »ngreflektiren,finbensofortStelle

JE" . Müller ,
5342.31 Waldstraste 68 .

Attstleicher gesucht.
Ein Anstreicher findet sofort Be^

schästieung . 5378
Bürgerftratze 14, 2, St .

FuMnechte,
welche im Besitz von guten Empfeh
lnngen sind , können eintreten.

Vüiiger -ASfuhr -Kesessschaft
Aarlsrnhe ,

Zirkel Nr . 32 . 5347 .9 .1

Eine gute 5230.2.21

wird.
Köchin
gesucht hu einen Gastbof.

ihres » Stelle . Monat « . Gehalt
> Mark. Leichter Posten.
« bufft : Hotel «Adler "

, Acher « .

Derlräuftrill
für ein Colonial - und Kurzwaaren-
Grschäft gesucht. Gefl. Offerten unter
J . S . K . Rr . 5362 an die Cxped . der
„Bad . Prrffe " erbeten

Näherin
wird gesucht. 3882

Herrenstraße 48 im Laden .

wird sofort rin reinliches Mädchen
für einige Stunden im Tag Milch
zu tragen . 5373

Friedenftr . 6 (Milchkuranstalt ).

Elin reinliches, ehrliches Mädchen,
welches sich allen Arbeitm willig

unterzieht, wird sofort in Dienst
gesucht. Näheres 5374

Zühringerstraste SS im 3. Stock
A £ a,äoiiexi

gesucht für alle häuslichen Arbeiten.
Beihülfe in besserer Wirthschaft bei
guter Behandlung und Lohn . Gelegen¬
heit sich im Kochen zu üben. Zu er¬
fragen Kriegstraste 88 . 5385.21

MWÄWTiIf
suche ich zum baldigen Eintritt ei»
Mädchen gesetzten Alter», rvent . bis
zu 40 Jahr alt , da» gut bürgerlich
kochen kann . Da keine Frau im Hause
ist, so hat die Person auch dir übrigen
vorkommenden Arbeiten, mit Stütze
eines jüngeren Mädchen», zu besorgen .

Nähere» durch A. De >9 » 4 « n ,
Kreuzstraste 17 . 5361

Tüchtige
ilftfduncnnäfmifinm

werden gesucht.
Adlerstraste 86 .

Albkitttiillien
finden dauernde Beschäftigung. Zu
erfragen 5190*

Schützenstrahe 5V, 2 . Stock .

LeliriingsGesucb.
Ein kräftiger Junge , der Lust zur

Gärtnerei hat, kann sofofort ein-
tretrn bei 5333.2 .1

Ferd . Haitck, ElcheSbeim.

Lehrling -Gesuch .
Ein Junge , welcher Lust hat , da»

Schneiderhandwerk zu erlernen , kann
sogleich oder später in die Lehre treten :
5379 Akademiestraße 53.

Lehrling gesucht.
Ei « junger Mali »» mit

gute« Schulkenutnissen wir¬
kt dev Druckerei der »Bad .
Presse" angenommen. Der¬
selbe erhält Lohn.

Lehrlings- Gesuch.
Ein junger Mann wird per sofort

bei einem hiesigen BerfichernngS -
Vnrean unter günstigen Bedingungen
in die Lehre gesucht.

Schriftliche Offerten unt . Rr . 5386
an die Expedition der » Bad. Presse'
erbeten . 2.1

Lkhrling-Sksuch.
Einen ordentlichen jungen

sucht Fr . Dietrich , Friseur ,
straße 245, Karlsruhe .

Mann
Kaiser -

5173

Lehrling-Gesuch .
Ei» braver Junge , welcher Lust hat,

die Bäckerei zu erlernen, kann unter
günstigen Bedingungen sofort i» die
Lehre treten bei Heinrich veckee .
Bäckermstr . , Kronenstr. 47 . 5202 .2.2

Lehrlings-Gejilch
Ein kräftiger Juiigr findet bei ent¬

sprechender Bezahlung Stelle bei
A . Meyerhuber ,

Bildhauer und Formator,
5304 Kronenstratze 7.

ÄZenz'sche Brod - «. Fein
bürkerei sucht sofort einen

Lehrling
5048 Lesflngftrohe 8.
tLinen Jungen , welcher Lust hat, das
^ Friseurgeschäft zu erlernen,
sowie einen Geholfen sucht

K. Baumann , p <uv,
5262 Rastatt , Kriegstraße. 2.2

8 ltzIl 6 N suelie.m
StelleGefnch .

Ein einfaches , gebildetes Fräulein
sucht Stellung zur selbständigen
Führung eines bessern Haushalte ?
oder zur Pflege oder Gesellschaft
einer Dame. Dasselbe könnte auch
die Erziehung jüngerer Kinder über-
»ehinen , ist in der Krankenpflege be¬
wandert , deßglcichen in Küche und
Hansbalt praktisch erfahre» .

Gefl. Zuschriften unter A . Z . 5338
an die Exp . der „ Bad . Pr .

" erb .

El-anständiger Fräulein , we
längere Zeit i« einem Stts

und Kurzioaaren-Grfchäst thätta
sucht ähnliche Melle . Offerte» nnX
Nr . 5272 a. d. Erp . d . „B . Br .* g ,

e - «,iLi,AaÄ . M

Ick

Ein junger Mann mit guten Sch«z
kenntniffen sucht bei einem tüchti »,,
Meister ( Mechaniker ) sofort
später Stelle . Näh . Karlstr. 58. 3.

Zu vermiethen:
>5376 « ine « ichlafstell « it
für einen Arbeiter sofort gesucht.

Amatienstratze 47 , vartrn<

( « den .
sehr geräumig «nd für jeden Gewery,
betrieb geeignet , nebst schöner Wch,
nung , mitten in der Stadt beleg»
ist sofort oder auf später ,u no
miethen .

Einem thättgen Unternehmer k« ,
Erfolg garantirt werden.

Mündlich oder schriftlich etthM
weitere Auskunft .Julius Hochschild,
5318.2.1 Durlach , Adlerstr.

3 « vermiethen.
Sofort beziehbar in gesunder Lrze

in einem besseren Hause an ruhige
Leute ist eine Wohnung von 3 Ztm,
niern sammt Zugehör . Off. u. 52531
die Exp, d. „Bad . Presse". 102

’
jbt» d<

§». »dch
wstagert« on

7? €
fichene
Hotz.
Schlagr
Saum
toi 'ne
sowie e
Zusam

Maus
K

au|^ sl>erderstraße 66, 4. Stock, ist
sogleich oder 1 . Mai ein v

Zimmer mit oder ohne Pension p,
vermiethen._

'

TSR3 . St . .
auf 1 . Mai ein gut mSbl .

Zimmer zu vermiethen. 5280.3.2
Milhelmstraße 32,

oder auf 1 . Me

Ldarlllrnße 761
ist saaleick o

», 4. Stock , recht-,
ist sogleich oder später ein möb-

lirtes Zimmer a» einen soliden Hem
zu vermiethen._ 5373

22, Seitenbau , 3. Stock,
ist ein schön möblirtes Zimma

mit 1 oder 2 Belten sogleich odn
später an 1 oder 3 solide Herr»
billig zu vermiethen. 5M

3ähringerstraße 19 , 3. Stock, sin«
zwei möblirte Zimmer mit oder

ohne Pension zu vermiethen. 53st
Mlaldstrnße 81, 3. Stock,

unniöblirtes , auf die
gehendes Zimmer auf
vermiethen. >

ist ei»
die Strafe
1 . Mai za

5328

^ iiciploliDl
ist sofort zu vermiethen . 5345

Zur Bavaria .

Stallung

91«
teil

fte «
eine £

Hmdüre
eineg

■ > SWc
IHH Lieb

« V

S« 9)701
Lormit
rffteigert
hremGak

140 St
ro ,

Zusam ,
Paldhr

sdlnsch A
Sstm .
rsnig .

D-
ü

ms .2

■

mit Henspeichcr per sogleich oo. spÜM
billig zu vernlietben. Zn erfragen i
5191 * Schützenstratze 5v , 2. Stoch Kenst ,

de
t leim we

frankfurter Bank 3*/»
ketchsbank 3*/».

Kursblatt der „Badischen Presse" vom 18 , April 1895.
« tBStSpaphere .

4«/. Deutsche Reich»-« .
9V, . . .
4 . . .
4 Preußen Eonlol»
37, .

3V» Franks. Stadt -Anl .
4 Badische St -Oblig .
4 dto. von 1886
3 V* dto. von 1692
4 Bayr . Obligationen
37, dto . Eisenb.-Obl .
3 Els. -Loihr. Rente
3 '/, Hamb. St -gkrnt«
37- dto . von 1893
3 dto . von 1888
4 Nr. Heff. St .-R .
4 dto . Kultur -Rente
37, dto. Obl .
3 Sächsische Rente
4 Wrttb. Obl . o . 75/80
4 do. v . 81/83
4 d». o . 85/87
4 do. v. 91
37, do. 88/89
87, do. ». 93

106 .«
105 -
98.«

106-
105 .io
98 «

101-
105 -
107-
104 «
107.«
104 .«
101-
104 .«
103—

97 .«

105—
97 .ro

106.M
105 .«
107 .ro
103 ro
104«

103—
99-

107.ro
32.ro
34.ro
88 .ro
53.ro

87 , Berner St .-Obl .
37 , Finnl . St .-E .«O .
47, Franz . Rente
5 Griech . E .-B . v . 1899
« Griech . Anl . von 1887
5 Italiener Rente
8 do.
5 do. am. ». 89 8.
» Oesterr. Goldrente
4 d». « .-St .-Sch. stfr . El . 104—
»7. d». w Silber strst . 107 —
d do . Gal . Karl -Ludw. 93 .ro
57. b». Linz-B . —
6 fe « sela •
• % , Silberrentr 86.«

. «epierrrste AM»

103 *

4V, Portug . Staats «»l . M . 37.ro
37, do. äuß. Schuld Lst. 26 .i»
5 Rinnän . Rente
5 Orient -Anleihe
5 do . III Em.
6 do. Kons, von 1890
4 do. Gold -Anl. o. 89
4 Serb . Rente
5 do. von 1985
5 do . Gt .-E.-Hyp -Obl.
4 Spanier
47« Türken odn 1871

100 .ro

102.ro

do . Zo
do . für

77 .»o
77- o
75 .ro
74-

10t .ro
102 .10
100 io

oll-Obl . v . v
undirte v. 88

do . priv. von 90 strfr. 97 .«
4 do. kauf, von 90 strfr. 95 .«
1 do. cono . L. B. 46 .ro
4 Ung. Gold -R . p . «Pt. 103.70
4 do . StaatS -Nente 99 —
47, do. E . -A . von 89 106 .ro
47, do . strfr. Silber 88 .ro
4 do. Invest . Anl . 105 .«
47, do. Grundtl . v .89strf. 83 .ro
5 Ärgent. von 1887
4% do. von 1888
47, do . äuß. G .-A. 88
47, Chile Gold»A. v. 89
57, Chines . St .-Anl.
4 Egypter unif . p . ult .
37 , do. privil .
3 do . garantirte
6 Mcxicaner äuß. ». 88
6 do . «uß . v. 90
5 d«. E.-B.
3 do . Kons, inner«

52 .ro
42-
43-
96.70

106 .«
105 .«
104-

8l .ro
81jo
70-
24^o

N.-Äm.Kons. 77« 1907

VeegwerkS -Aktte*.
Bochum Bergb . u. G . 147 .ro
Eoncordia-Bergb.-S .
Courl , Bergw .- Ges .
Dortmunder Union
Selsrnkirchen

Sarprner Bergbau-G. 138—
ibernia Brrgw .«E . 140—

t22 .ro
85 -
84.«

158ro

Hugo bei Buer i.
Kaliw. Aschersleben
do. Westerregeln
Lothr. Eisenwerke
Masse », Bergb.- Ges .
Riebeck Montan
Ber . König»- u . Laura

Prämien - Erklärung 26 .
Ultimo 30.

Ap ' il.
Aprils

161—
154 .«
160 .«

37 .60
67-

170 .ro
131.ro

« ssenbahu -Rktrett.
3 Heidelb .-Speyer Thl .
4 Hessische LudwigSb.
4 Ludwigsh.-Bexbacher
47, Pfälzische Max
4 do. Nord

l1S .ro
244 .«
157 .ro
128 .ro

5 Böhm . Nordbahn
5 do. Westbahn
5 Buschth . Lit . B.
4 Dux -Bodenb.
5 Oisterr . - Ungar. Etb
5 , Südbahn
5 . Rordwest
5 do . do. Lit. 6.
4 Prag Dux
4 do . Akt .
4 Gotthardtbahn »
47, Jura -Simplon
4 do . St . -Akt.
4 Schweiz . Eentr . „
4 . Nord -Ost »
4 ‘A Verein. Schw. -B.

254 -

3737,
947,

2527,
260 -

79.-
180-

Ital . Mittelmeer
Jtal . Merid

Prinz Henri Eisenb.

80.ro
135 .«
137 .«

94«
92.ro

126 .«
93jo

Geteritäteu.

Heff. Ludwig. 68/6»
do. von 1874
do. von 1875/78
Pfälv Ludw. (Bexb .)
do. Nord
do. Max

103jo
1(B.io

S '/, d».

I02.ro
102.ro
102.ro
102.ro

fl . 93.30
M .

st. - •-
M . t03 .ro

fl. 84 .ro
M . >04—

94-
fl. 84 «

5 Albrecht
5 da.
4 do.
4 Böhm . Nord
4 do. West
4 do. do.
5 Buschtehrader
4 Dux-Bodrnbacher
4 Slisabeth-Pr stpfl . M. 100.ro
4 . stfr. Mk. 104 .«
4 Gal . Karl-Ludw. SO fl . 84 .«
4 Lemb . - Czern. strfr. fl. 83.ro
5 Oest. Rordw .Obl . 74 M. l tv .ro
5 do. do . Lit. A fl. 95 .«
5 do . do . Ltt. 8 fl. 94.ro
5 do . Süd (Lomb .) fl. 112.,o
4 do. do. M . »03-
3 do. do. Fr . 74—
3 do . do . von 71 Fr .
5 Orst.-Uiig - StaatSb . fl. 118 .ro

I - VI11. L. Fr . 64-
bo. 8. Sm .
do . von 1885
do . Ergänz . -R.
Prag -Duxer
do. von 1891
Rudolf
Jtal . gar . Sif .

Fr . 93-
Fr . 92 .ro
Fr . 92.ro

9t . 115 .20
M . 101 .ro
fl. 84 .ro
Fr . 58.ro

do. Mittelin . strfr. Le. 93 .ro
8 Livornef. C , D . u . C . 2 53 io
4 Sicil . von 1891 Le. 85.ro
3 Südital . E . -B. Fr . 58.ro
4 Gotthard Fr . 103 .ro
47, Portug . vonl836 M . 66.ro
47» do. von 1889 M . 36^o

Pfandbrief »
4 Bayer. BereinSb. 102—
37, do . 101 .«
4 do. Hyp. und Wechf. 102—
37, do. 102 .ro
37, D. Gründer . Gotha —
4 Franks. Hyp.-Bk . M . 109.«
4 Von 1886—90 102«
4 de. Su . 14 (1900) mm

37, do .
4 Fr . Hyp. -Cr . -B.
4 do . do.
47, do . Landw. Credb.
4 Nass. Lds .-Bk .
37. Nass . SdS. - Bk.
4 Pfälz . Hyp.»Bank
37. do .
4 Pr . Bd -Cr .-A. -B.
4 do . do. von 1890
37, do . von 1889
37, do . Crt . Bd . Cr .ConrlOl —
4 Rhein .Hpp.-B . 102.«
37, do . 101.«

‘ " ‘ “ I01 .ro

102—
105 .ro
102.ro
105.ro
102 .60
102 .20
10l .ro
10l .ro
10l .ro
105 .ro

37. Südd . Bad . -Cr.

Prvtiiuzial- «nd Äemeiude -
Obligatiouen.

4 Franks, a . M . Lit. R. 103 .ro
37, „ „ „ IHt . Nu . Q. 103.«
3% „ . „ Lit. 8.
3 Bad .-Bad . 0 . 1886 96 .«
37, Freibg . i. B . v . 1888 102.ro
4 Heidelberg v . 1890 —
37, , , 1894
3 Karlsruhe , 1886

37, Mannheim v. 1888
4 . . 1890
47, Nürnberg
37, Wiesbaden Obl .
37, , » 1887

97 .ro
97.ro

102 .»
lOLro

Industrie-Aktien und Aktien
von rranSport-Anftalte».

5 Bad . « ntl . u. Eoda -F . 340-
5 Bad . Zuckers. W. SS «
4 Bad . Uhrenfabr. Furtw. 49—

Karl»r . Maschincnfabr. 143 —
Ettltnger Spinnerei —

4 Rordd . Lloyd 94 »
4 Laurahütte 132 -
4 StA Tabak-Reste . - .-

SluiehenS -Looie .
37, Prenß . Prämieit
4 Badische Prämien
4 Bayer . Prämien
37, Goth. Präm . Pfdb
37, do.
3V,KSln-Mi »de»er !
4 Meining. Pr .-Pfdbr
4 Oesterreich, v. 1854
5 do . v . 1860
3 Türkische

145»
ISS.»
128.»
12»»
145»
142»
140»
134-
44»

28»
344»
344- 1

280»
28.-

AnSbach -Gunzh.
Augsburger
Braunschweig. 20 Thl .
Freiburger
Kurhessische
Meininger
Oesterreicher von 1864
do . Kredit von 1658
Pappenh . Gräfl .
Ungarische Staat »
Benetianer
2 '/, Stuhlw . Raab -Graz 99«

« r- chf- l.
Kurz« Vicht.

Amsterdam
Antwerpen Brüssel
Italien
London
Pari »
Schweiz. Bankplütz»
Wien

« old - «nd Pa »ier ««l*-

38 §
Msamn

MnBm
> die
isam
mdel

$

Di«
v >

Urten i

« habe
bauer

- « LI

20-Fr .-Stücke
Dollar » in Gold
Dukaten
Engl . Sovereign »
Ruff . Jmperiacs
Amerika ». Banknoten
Frauzösisch « 00 .
Oesterreich . d» .
mm * * »*.



f 'riedridii &ttd Karlsruhe .

8
)Ul

tj

>rta- l AnhW -
S(tt(i|(iiii.
tag fee* SO » April fe A .
Nachwittag » 9 Uhr ,

^ tzanwlA- rttonsloralZLHri «, « -
Sje SO gegen baar versteigert :"

ine große Parthie Tapeten mit
H« düren in verschiedenen Dessin»,

eine große Parthie Herren .» Onaben-
gg) Mädchen-Strohhüte,

Liebhaber Höst, einladet
8 . Hischmann v

glQ Auktionsgeschäft.

tlfc
Sch

Mb

Int
Mit

H

«feige
Zim.
53i
M"
äüj

ttSBfe
n

ftolj«®trftrigtrnng.
dem Distrikt U , recht? der

4 Kalberklamme werden| u8
A . « vth
« steigert „Montag fee* SS . April r

77 Ster buchme und 31 Ster
eichene Scheiter. 93 Ster Prügel -
jolj. 16 Ster Etockhol» u. 3 Loose
xchlagraum ; ferner au» Abth. 14
Eaum und von Windfällen 7V Ster
buchenes Scheiter- und Prügelholz,
pwie einige Loose Schlagraum .
Zusammenkunft früh 9 Uhr im

Mhhaus zu Ettlingen . 5140.22

0!
näbM
lfl.9,2
echlt ,
möd-
?em
5311

5to4,
mmn

ob«
lenen
539»
ft»
ob«
5344

’t tu,
- trch
ai
SW

>lll
5345

> ■

145*
155.»
128»
128*
145»
142*
140*
134-
44»

46 *
27*

110.1

Ktadtwakd Ettlingen .

Königsbach .
«tmshljicchiztriiz .

!* Montag feen SS . April l . I .,
gormittags S Uhr anfangend ,
ersteigert die hiesige (Mcmeinbe in
hmGabenscklagnachstehendeHölzer:

140 Sick. Eichen I . u . II . Klasse.
20 (, Forlen I . u . II . „
äulammenkunft im Schlag,

laldhüter Korn übersendet auf
Junsch Auszüge aus den Aufnahms -
Wm .
« nigSbach , den 13. April 1895 .

Der Gemeinderath .
E . B ü r ch , Bgmstr.

51305-2 Schäfer.
Gondelsheim .

AliiimhsIzvelKeliikriig .

spÄ» <us dem Gemeindewald Gondels
gen < fei» werden am
Slot Dienstag den SS . April d. I

S . Vormittags 9 Uhr :
»ill. 65 Stück Eichen und 2 Forlen mit
ptir._ Dsamm . 85 Festmeter

Mn Baarzahlnngöffentlich versteigert ,
die Liebhaber eingeladen werden ,

sammenkunft beim Neuhof .
«delsheim, den 16 . April 1895-

Bürgermeisteramt .
Lot sch.

Wenzemer , Rathschr .

26*
344»
344- Ü41S.I

26*

Banerbach .

Bekanntmachung.
Dienstag den SS . d M

vormittags '/-IS Uhr ,
Vbm im hiesigen Gemeindewald

48 Eichen
Baarzahlung versteigert, wozn

. der hiermit eingeladen iverden .
« uerbach, den 17 . April 1895 .

Bürgermeisteramt .
Elb ert .

Müller . Rathschr.

Appenweier .

Gchenrinden-
Bcrsteigerung .
5« Mittwoch de« 34 . d. M

AfttagS 11 Uhr , versteigert
Gemeinde Appenweier im
15 Hardtwald, Gemarkung Nessel -
«m Platze daselbst die Eichen¬

au am Stock inLooSabtheilungen.
s®* Zusammenkunft ist an der Holz-

Waldhüter Vogt in Nesselried
Muftragt . die Loose auf Verlangen

eigen. 5389.2.1
henweier , 18. April 1895 .

Der Bemeinderath .
. Wiedewer » Bgstr.

p &öis&arten biSÄu
•* „« • » . Preffo ".

CicöcHhiU « .
AawStag den SO . April 1895 :

Fauütien -Abend
mit Mllstkalifchen Vorträge « un-
nachfolgender Tanzuntcrhaltnng

in den Sälen der Eintracht .
Da? BorauSbelegen von Plätzen ist

nicht gestattet.
Saalöffnung 7,8 Uhr. Anfang

8 Uhr.
5240 Der Borstand .

ck»ä»n Samotax -4dm!» fet Mo Schwimmhalle von 7—10 Uhr
»iwl nur «n der Kasse ru haben. Kassensehtuss 7,10 Uhr. « RUM

Verbaild deutscher
Ha » dl « nas - Gehilfe «

in Leipzig.
Kreis -Verein Karlsruhe .

Freitag den 19 . April :

Wociien -Versamlung
in unserem Vereinslokal „znmLandS -
knecht"

Um pünktlichesErscheinen wird ge¬
beten. 985

ver Vorstand .

Artillcrik - B»nd
l8t . BfH 'bai 'a .

Samstag den SO . April 1893 ,
Avends halb 9 Uhr :

itifammenftmft
im Vereinslokal „Zähringer Löwen '",
Ecke Zähringer - und Adterstraßc.

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen wird ersucht.
1726 Der Vorstand .

Snmgmßimfp Ikrfsrulip.

Am Samstag den SO . d. M .
findet im Reichshallen - Theater ,
Marienstraße, eine

Abend-Unterhaltung
mit Tanz statt, wozu die aktiven und
passiven Mitglieder mit der Bitte um
zahlreiches Erscheinen freundlichst ein¬
geladen find.

Karten für Einzuführende können von
heute ab bei unserem 1 . Vorstand Herrn
Weiß . Herrenstraße 22 , sowie am
Freitag auf dem Turnplatz in Empfang
genommen werden .
5221 .2.2_ Der Tnrnrath .

Arcuds '
cher Stenografe«-

Eliib Karlsruhe.
Vereinslokal : Tur GSIter *
dämmerung , Kaiser -Passage.

Jeden Freitag , Abends 8 Uhr,
Unterrichts » und Uebnngsftnmde «.
— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunden .
— Unterricht nnentgeltlich . Aus
Wunsch auch Privatunterricht . 1020
>020 Der Vorstand .

Rotter'scher
Stenographerr Bereiil

Karlsruhe .
Jeden DienStag und Freitag

AdendS 8 Uhr , UebungS - Avenfe
in der Leopoldfchule . 3815

Der Vorstand .

Versteigerung .
Montag den SS . April d. I ,

Bormittags 9 1/, « . Nachmittags 2 Uhr beginnend,
versteigere ich im Aufträge Kaiserstr . 211 im Laden gegen Baar -
zahlung :

eine große Parthie Damenkleider -Stoffreste , eine
Parthie zurückgefetzte Kleiderstoffe für Damen «nd
Kinder, verschiedeneBuckskin-Reste für Herren - «nd
Knabenkleider, mehrere Bettdecken in Wolle «nd
Halbwolle und dergl .,

wozu einladet 5384 .2.1
B. Kossmann , Auktionator.

Vranerei Hh . Jahn .
Heute Freitag , Anfang 8 Uhr :

ORI S !
S Damen
ES labet sreundl. ein

2 Herren .
5353

Ph . Zahn .

Zu den drei Kronen ,
Freitag de» 19 . April 1895 :

Grosses Concert lind Vorstellung
der weltberühmten Künstlertruppe _

_ Familie Ploetas . W» >
Iuilrumentalisten , Comic musical und Duettillen en miniatur
mmm unter Mitwirkung der Gesellschaft Mothstein . uuunnaa

SST Anfang 8 Uhr . "WU 5372
Es ladet ergebenst ein M. Maier .

Die Vaubeschlägefabrik
J. Hiarum , Karlsruhe,

empfiehlt 9689.265

complelte Fenster- und Ihörbeschläge
in jeder gewünschten Ausführung zu billigsten Preisen

'

Gesucht .
Ein Acker oder Garte«

in nächster Rahe einer
Ortschaft, die nahe bei
Karlsruhe liegt , zupach¬
ten oder kaufen gesucht.
Offerten mit Größen -

angabe und Preis nnter
Rr . 5098 an die Ex¬
pedition d . . Badischen

| Presse " erbeten. 3.3

Zv verpachten .
Ein großer Laden mit Wohnung,

in welchem seither ei» Manufaktur-
waaren - Geschäst betrieben wurde, in
einer badischen AmtSftadt, billig zu
verpachten event . auch zu verkaufen .

Einem tüchtigen, jungen Manne
ist hierdurch Gelegenheit geboten , sich
eine sehr gute Existenz zu gründen.

Näheres in der Exped . der „Bad.
Presse " unter Nr . 5363 . 8 .1

Aiilm - Verem Karkricke .
Heute Freitag 11043 *

Probe für Herren u. Dame».
( Lokal z . Weißen Bären .)

öligem . üaiffaliMfclmou
Konsulat Karlsruhe .

Heute Freitag :
Jufarnnren Kunst

im Nebenzimmer der Restauration
Eintracht , Karl -Fri «drichstraße.
— Geschäftliches . — Gesellige Unter¬
haltung . 977 *

Gäste jederzeit willkommen.

LiegenschaftSverkanf.
Habe stets alle Arten Häuser, Billen

und Bauplätze für Wirthe, Metzger ,
Bäcker und Private zum Verkauf ,
Tausch oder Pacht vorgemerkt . 3108

Gest . Offerten an 9 . F . Schmetser ,
Karlsruhe .

egiit Mann , pünktlich in der Buch¬
ow' sührung, kann bei einem Geschäfts¬
mann feine fteie Zejt aussüllen . Zu
erfrage« Werderplatz 41 , 2. Stock.

Bäckerei
in sehr guter Lage in einer Kreis-
nnd Garnisonsstadt Badens zu 5°/o
auf 35 000 Mark rentirend, ist zu
31000 Mark, mit 10000 Mark An¬
zahlung, z« verkaufen .

Offerten unter 8. W . 5065 an die
Exp , der „Bad. Presse " erbeten . 3.3

Ein Hsfthsr
ist billig zu »erkaufen . 5287 .2.2

Näheres Bürgerstraste 16 pari.

Zv vevkOvfen .
Eine '/« Geige , sowie ein Kinder «

Sitzwage « sind billig zu verkaufen :
Uugattenstraß« 2», 4. Stock. 5282

Eine gut gehende Wirthschaft, Aus -
flugsaufenthalt einer Garnisonsstadt ,
ist für 20000 M . zu verkaufen. Sehr
viel Wein und Bierverkauf.

Offerten unter Nr . 5310 an die
Exp , der „Bad . Preffe" .

Anwesen-Verkauf.
Ein sehr schönes , in unmittelbarer

Nähe der Stadt an zwei Straßen
gehendes , ca . 1400 gm großes An¬
wesen ist Verhältnisse halber sofort
oder später zu verkaufen. Auf dem
Platze steht ein Wohnhaus und der
Garten ist mit vielen edlen Obst¬
bäumen, Reben, Johannisbeer rc. an¬
gelegt u. liegt außerordentlich günstig.

Näheres Erbprinzenstraße 21 im
2. Stock. 6257.2 .2

Zu verkaufen
sind z« äußerst billigen Preisen ver¬
schiedene Aussteuern , sowie einzelne
Möbelstück « als : Chiffonniere, Wasch - ,
Nacht- , Schreib- «nd andere Tische,
BerticoS.Pfeilerschränkchen,Kommode,
doppelte und einfache Kästen, Bett¬
statten , Küchenschränke , Stühle ,
Fauteuils , Bücherschäfte , Handtuck¬
gestelle u . Spiegel in großer Auswahl .

Ferner ganz wenig gebrauchte
Möbel, wie : 1 Divan , 1 Kanapee,
1 Bett , 1 dopp. Kasten , 2 Sekretäre ,
1 Wasch- , 1 Nacht - und andere Tische
mib 6 Stühle bet

Zirkel 8 , parterre . 5850*
(Ecke Kronenstratze und Zirkel .)

Pritschenwagen-Verkauf-
Ein Peitsche,iwagen mit Federn ,

100— 190 Ctr. Tragkraft , sowie ein
solcher ohne Federn , 80—100 Ctr .
Tragkraft, beide sehr gut . sind zu
verkaufen . Amalienstr . 55. 5331

Ein großer, fast neuer

Erskttsten
für M -eßaer oder Hotelier - ist billig
z« vcrkanscu . 5346

Karg , jur - mnaria.

Prinz Ludwig f
Rüpvurrerstraße SS.

Guten billige« 5340.3J

Mittagstisclft
empfiehlt Ch . Weigele «

Fertige Betttücher
M. l .ao , M. S.—, M. ,

aiud stets am Lager. 4179

Heinrich Cramer,
189 Kaiserstr. 189.

2000 MM
werden gegen doppelte Bürgschaft 'zu
5*/, °Z >nS zu leihen gesucht. Gest .
Off . sind unter Nr. 5311 an die Exp.
der „Bad . Preffe" erbeten . 2.1

Heirath .
Ein Geschäftsmannvon angenehme»

Aeußern, Ende 2v «r , Hausbesitzer ,
sucht eine evangelische Lebensgefährtin
mit etwa» Vermögen . Gest. Offerten,
womöglich mit Photographie, unter
Nr. 5367 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten. _ 2.1

HkiratlMMgk.
Fräulein , welche sich zu verehelichen

wünschen , werden die besten Parthie«
nachgewiesen . Fra « Kattz» Würz ,
Kapellenstraße 18 5312

Fnr Gvldfischfreunde
Ein sehr schöne» Aquarium mst

Springbrunneneinrichtungsammt Gold¬
fische ist wegen Wegzug sehr billig z«
verkaufen . Werderplatz 37, 8. Stoa
Hinterhan». 5820 .2.!

Oroßkerzogl. Lostkeater
z« Karlsruhe.

Freitag den 19. April 1895.
L . Quartal . SS . Abonnem. -B»rft>
Gin Lustspiel .

Lustspiel in fünf Akten von Roderich
B e n e d i x.

Regie : Direktor H anckr .
Personen :

Franziska Hainwald , eine
junge Wittwe . Frl . St . George ».

Ernestine , ihre Freundin Frl . Berndl.
Brömser, GerichtSrath a. D . Hr . Reiff.
Karl Fichtenau, fein Neffe Hr. Höcker .
Bergheim, Musikdirektor . Hr. Her».
Doktor West , Advokat Hr. Benedict.
Frau Waltrop , Hausbesitzerin Fra»

Kachel-Bender.
Agnes , ihre Nichte Frl . Engelhardt.
Tümpel , Aufwärttt . Hr. Brehm.
Luchs , Diener bei Frau

Hainwald . . . . Hr. Kempf.
Ans*» , 7,7 Ahr . Ende gegen 9 » hr.

Asste-Ertffuun , 9 » hr.
« leine Preise .

SamStag den 20. April . Theater in
Baden . 28. Abon. - Vorst. Das
goldene Vlies . Dramatische »
Gedicht in drei Abtheilnngen von
Franz Grillparzer- Dritte Ab-
theilung . Zum ersten Male :
Medea . Trauerspiel in 5 Akte«.

AeuderungderAbonnementS-Nummer.
Sonntag den 21. April , 2. Quartal ,
SS . Abon .-Vorst. Der Bajazzo .
Drama in zwei Akten und einem
Prolog . Dichtung und Musik von
R . Leoncavallo . Deutsch von 8.
Hartmann . Zum ersten Male : Ei «
FrühlingStranm . Phantastische ,
Tan,spiel mft Gesang von Philip»
Bade.

Reichshallentheater ,
Südstadt Karlsruhe '», Marienstr. 1s.

3 Minuten vom Bahnhof,
lismlsreoua dar meiataa Fremdlil

Direktion : Karl Hubart Lata .
Freitag de« 19 . April 1899 .
An Aolge de» große« - rf - kge» »et
b«r gestrig«« ersten A«sf»hr»«g »»«

3. ««» letzte« Maker
Dar Pfarrer von Kirchfeld.

Volksstück mit Gesang in 4 Akte«
von Anzengruber . 5369

mmmmrnm Anfang 8 Uhr. mmmrn
Alles Nähere : Plakatsäule «.



cwtt a » - » Ischi vriisL '

53Ü9L . I
Eämmtliche

, Damen- u. Herren-Kleiderstoffen
empfiehlt in sehr großer Auswahl bei billigsten Preisen

Ä‘Sf Christ . Oertel, *Ä '
Manufakturwaare«-, Bette »»- und Ausstatttungs-Geschäst.

Slp,rlGiill | n,dl : 4ltt
HafergrKtze,Hatzer «er»«^
Gchwarztvdlder Hafer« , «
Hafermehl ^
Erbsenmehl
Grüukermnehl
Kartoffelmehl
Kaiferfnppengries
Waizenpuder
Tapioca
« rodsuppe « 1« « emlise,
Gnppentafel«

empfiehlt in nur vorzüglichrx
stets frischer Waare und g,
äußerst billige » Preisen.

LsrnL . LrLNL ,
Vkehlhandlnng , Wilhelmstr . P

Einige

Aegel -Abenb«
find »u vergeben im 5SR^Prinz ¥>u (lwi *,

Rüppurrcrstrahe 23.
*

Kaufm. Verein „Merkur“ Karlsruhe .!
Die diesjährige

ordentliche GeneralversammlungI
findet nioht Samstagden 20 . April, sondern I
Samstag den 27 . April , Abends 9 Uhr,
im Yereinslokal (Oats Prinz Karl ) statt . I

Die Tagesordnang ist im Yereinslokal zu ]
ersehen. 53011

Der Torstand .

Evangel. Ardeitervereiv,
Schützenstraße 58.

GsANtkS tze» St . April , Abends v,8 Uhr :

srft ttzntttlischcr A»fi«tzr«>8 tml reichhaltigm Proßrauiar.
Unsere oerehrl . Mitglieder, Bereinsfre ^nde und Gönner des

DereinS werden mit ihren Angehörigen firundlichst eingeladen.

5315,2,1 Der Vorstand.

WirlWD 'lltbtlMhiiit anh KläpskWiig .
Hierdurch beehre ich mich, ergebenst anzuzeigen, daß ich daS

Sn Leopoldshafen
übernommen habe.

Durch gute, stet» frische Speise, », eeiue Raturweine und
einen vorzüglichen Stoff Sinner 'schrs Export - und Lagerbier ,
sowie große Auswahl kalter und warmer Tpeisett zu soliden
Preise» hoffe ich, mit aufmerksamer Bedienung ineine werthen Gäste
ederzeit zufrieden zu stellen. 4517 .3 .3

Ich lade daher zu zahlreichem Besuche höflichst ein .
üotlieis , zum englischen Hof.

L. Hack ,

Man bittet zu beachten ! ,
DM - rnwiderrnflieh Schluss "WE

Donnerstag den 25 . April des großen , brkannt fabelhaft billigen

Memschen Sonnen - »ad RegenDm-DerKaufs.
Für den seitherigen so lebhaften Besuch meinen besten Dank. Hochachtungsvoll 5246.4.2

Karlsruhe , 3st KarlFriedrichft raffe 3 ?S , neben Hotel Germania .

l >ie

♦ Budidnickerei * , Dausen rrssse 4

t 2T Karlstrasse 27

ist für

♦ Plakat - Elruck 4 '
ganz vorzüglich eingerichtet und liefert Plakate aller Art rasch

und billig .

r

’ ’sche Milchkur -
“ ' " ,

Kriegstraße Nr . 17.
Antrr sllkinigrr Kontrolr des Drtsgesunbhcitsrathc» am hirfigr» Platze.

T Cn i * tyinU : p >rt :
Morgens « bis H Nh » , Abends 4 bis 7 Uhr .
NB . Sämmtiiche Kühe meiner Anstalt sind geimpft. 5319

Medizi
& Natur »

-Heilmethods . AllgemeineBetrachtungen und
Belehrungen von M> M» Malten in Baden -
Baden . Zu beziehen für 60 Pfg . durch alle
Buohhandlungen oder direct vom Verleger
Grieben-Fernau in Leipiig . 4408 24 .3

Karlsruhe
Rüppurrerstrasae 2 neben dem Hauptbahnhof, 2 Treppen

empfiehlt

Pianinos und Flfigel
in jeder Preislage von 400—3000 M., nur altbewährte I

Fabrikate ersten Banges .
Kein Laden ! Keine Spesen!

| Umtauaoh älterer Distrumente. Stimmen und Bepariren.
Zahlgngaerlaiehtenmgea. 4256 .281

I > ie

ortschritt Seife
der

Parfümerie Phönix
Sander & CI 3-, Strassburg ,
ist die beste und verhältnitzmätzigbilligste Toiletteseise für den täglichen
Gebrauch.

Zu haben in den meisten Friseur » und Spezerei - Geschäften .
Drogerirn rc . 1993*

Bitte machen Sie einen Versuoh I
Ich versende meine anerkannt guten Fabrikate
in Lheviot , Buckskin re. zum billigsten
Fabrikpreis« jetzt auch direkt an Private .

IbA.tS. lv Sacka14 WMilaa , Issdisdrlbsst, • gr « inli «ro , Lass.
Grspnrniß !

Kaiserstrasse 199 ,

Special - Geschäft
für *

Besatz • Artikel
empfehlen sämmtiiche

Futterstoffe ä
Kurzwaaren

für die 5397

in beeten Qualitäten
billigsten Preise».

S -arkichherhe ,
neuester, bester ckonstrnktloa . "

verfertigt , find stet« vorräthiß Z
unter voller Garantie äußerst bE
zu verkaufen bei Fvantz Gt *E
Schlosserei , » malirnst . «5 am «a>*
ptatz. Alt« Herd« » erden a» S « W
genommen oder unter Garantie repell
nnd >» H«ändert.
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